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•  Friedensfest in der Großen Kirche
•  Georgskirche: Saisonstart offene Kirche
• Zusammenschluss der Frauenhilfen Mark und Mitte 
• 25 Jahre Jugendtreff Sölde 
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liebe leserinnen und leser,

Liebe Gemeinde,Liebe Gemeinde,

da kauft man zu Winterbeginn im De-da kauft man zu Winterbeginn im De-
zember Streugut, um bei Glatteis den zember Streugut, um bei Glatteis den 
Streupflichten nachkommen zu kön-Streupflichten nachkommen zu kön-
nen und nun ist es Februar, die ersten nen und nun ist es Februar, die ersten 
Sträucher blühen und vom Winter ist Sträucher blühen und vom Winter ist 
weit und breit nichts zu sehen. Nun weit und breit nichts zu sehen. Nun 
gut, dann wird das Granulat eben für gut, dann wird das Granulat eben für 
den nächsten Winter aufbewahrt. Blu-den nächsten Winter aufbewahrt. Blu-
men sind ja auch viel schöner als Salz, men sind ja auch viel schöner als Salz, 
Granulat und matschiger Winter.Granulat und matschiger Winter.

In den Händen halten Sie nun die In den Händen halten Sie nun die 
Frühlingsausgabe des schorsch. Wie Frühlingsausgabe des schorsch. Wie 
immer voll mit Informationen aus der immer voll mit Informationen aus der 
Georgsgemeinde. An dieser Stelle sei Georgsgemeinde. An dieser Stelle sei 
all den fleißigen Redakteurinnen und all den fleißigen Redakteurinnen und 
Redakteuren gedankt, die mitgeholfen Redakteuren gedankt, die mitgeholfen 
haben,  56 Seiten schorsch mit Text zu haben,  56 Seiten schorsch mit Text zu 
füllen. füllen. 

Die zweite Halbzeit der Lutherdekade Die zweite Halbzeit der Lutherdekade 
im Jahr 2014 steht unter dem Thema im Jahr 2014 steht unter dem Thema 
„Reformation und Politik“. Auch in „Reformation und Politik“. Auch in 

der  Georgsgemeinde wird es dazu eine der  Georgsgemeinde wird es dazu eine 
Themenreihe geben, die der Eine-Welt-Themenreihe geben, die der Eine-Welt-
Kreis Aplerbeck in diesem schorsch Kreis Aplerbeck in diesem schorsch 
mit dem Beitrag „Sieh zu dass du Land mit dem Beitrag „Sieh zu dass du Land 
gewinnst“ eröffnet.gewinnst“ eröffnet.

Lesen Sie Zeilen über die Kinderbibel-Lesen Sie Zeilen über die Kinderbibel-
woche 2014 und lesen Sie einen Beitrag woche 2014 und lesen Sie einen Beitrag 
über den Zusammenschluss der Frau-über den Zusammenschluss der Frau-
enhilfen Arche und Mitte. Der dritte enhilfen Arche und Mitte. Der dritte 
Tag des Friedens findet im April in Tag des Friedens findet im April in 
der Großen Kirche statt. Näheres dazu der Großen Kirche statt. Näheres dazu 
erfahren Sie in diesem schorsch.erfahren Sie in diesem schorsch.

Viele musikalische Veranstaltungen Viele musikalische Veranstaltungen 
erwarten Sie in den nächsten drei Mo-erwarten Sie in den nächsten drei Mo-
naten - auch darüber informiert dieser naten - auch darüber informiert dieser 
schorsch.schorsch.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Lese-Wir wünschen Ihnen eine schöne Lese-
zeit und freuen uns auf den Frühling, zeit und freuen uns auf den Frühling, 
der zum Greifen nahe scheint ...der zum Greifen nahe scheint ...

Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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ANDACHT

WOVON DIE SEELE ZEHRT
ANDACHT VON PFARRER IN NICOLE PLATH

„Gott nahe zu sein, „Gott nahe zu sein, 
ist mein Glück!“ ist mein Glück!“ 
(Psalm 73,28 )(Psalm 73,28 )

Das ist die Jahreslosung für 2014, ein Das ist die Jahreslosung für 2014, ein 
Motto, das Sie ein Jahr lang begleiten Motto, das Sie ein Jahr lang begleiten 
soll! So, wie es klingt, reicht es auch soll! So, wie es klingt, reicht es auch 
für ein ganzes Leben! Geht es aber um für ein ganzes Leben! Geht es aber um 
„Glücklichsein“ oder um „Glück ha-„Glücklichsein“ oder um „Glück ha-
ben“? Tja, das ist wie mit den Fragen ben“? Tja, das ist wie mit den Fragen 
nach den dringendsten Wünschen in nach den dringendsten Wünschen in 
Märchen!Märchen!
Mich hat ein Märchen auf die Spur ge-Mich hat ein Märchen auf die Spur ge-
bracht, wovon die Seele zehren kann.bracht, wovon die Seele zehren kann.
In diesem Märchen kommen aber In diesem Märchen kommen aber 
keine Wünsche vor, nur ein Glückspilz: keine Wünsche vor, nur ein Glückspilz: 
„Hans im Glück“!„Hans im Glück“!
Interessant ist, geht es um Gesundheit, Interessant ist, geht es um Gesundheit, 
um gelingende Beziehungen, um Geld um gelingende Beziehungen, um Geld 
oder materiellen Wohlstand oder um oder materiellen Wohlstand oder um 
gelingende Prüfungen oder Bewäl-gelingende Prüfungen oder Bewäl-
tigung anderer Veränderungen im tigung anderer Veränderungen im 
Leben?Leben?
So gesehen ist Hans der erfolgreichste So gesehen ist Hans der erfolgreichste 
Gescheiterte der deutschen Märchen-Gescheiterte der deutschen Märchen-
welt:welt:

Nach sieben Jahren, in denen Hans Nach sieben Jahren, in denen Hans 
seinem Meister  treu gedient hat, wird seinem Meister  treu gedient hat, wird 
er mit einem Goldklumpen etwa in er mit einem Goldklumpen etwa in 
Fußballgröße entlohnt. Mit diesem Fußballgröße entlohnt. Mit diesem 
Schatz auf der Schulter macht er sich Schatz auf der Schulter macht er sich 
auf den Weg nach Hause. So richtig auf den Weg nach Hause. So richtig 
Freude am Gold hat Hans nicht, es Freude am Gold hat Hans nicht, es 
„drückt ihm auf der Schulter!“ Als er „drückt ihm auf der Schulter!“ Als er 
einem Reiter begegnet, tauscht er das einem Reiter begegnet, tauscht er das 
Gold gern gegen das Pferd, froh, die Gold gern gegen das Pferd, froh, die 
schwere Last nicht mehr schleppen zu schwere Last nicht mehr schleppen zu 
müssen. Doch mit dem Reiten klappt müssen. Doch mit dem Reiten klappt 
es nicht so, der Reiter landet im Gra-es nicht so, der Reiter landet im Gra-
ben und tauscht das Pferd gerne gegen ben und tauscht das Pferd gerne gegen 
eine Kuh. Die Kuh wiederum hält vom eine Kuh. Die Kuh wiederum hält vom 
Melken nicht viel und verpasst Hans Melken nicht viel und verpasst Hans 
einen gezielten Tritt, so dass er froh einen gezielten Tritt, so dass er froh 
ist, sie gegen ein Schwein tauschen ist, sie gegen ein Schwein tauschen 
zu können. Hans kann immer wieder zu können. Hans kann immer wieder 
sein Glück nicht fassen und meint, er sein Glück nicht fassen und meint, er 
sei mit einer Glückshaut geboren, dies sei mit einer Glückshaut geboren, dies 
auch noch, als er erfährt, das Schwein auch noch, als er erfährt, das Schwein 
sei gestohlen und er kann es gegen eine sei gestohlen und er kann es gegen eine 
Gans eintauschen. Auch dabei bleibt es Gans eintauschen. Auch dabei bleibt es 
nicht, er tauscht sie gegen den Schleif-nicht, er tauscht sie gegen den Schleif-
stein eines Scherenschleifers.stein eines Scherenschleifers.
Der fällt ihm dann in den Brunnen und Der fällt ihm dann in den Brunnen und 
Hans dankt Gott mit Tränen in den Au-Hans dankt Gott mit Tränen in den Au-

gen, dass er ihn von seiner Last befreit gen, dass er ihn von seiner Last befreit 
habe. Im wahrsten Sinne unbeschwert habe. Im wahrsten Sinne unbeschwert 
kehrt er heim zu seiner Mutter.kehrt er heim zu seiner Mutter.
„Hans im Glück“, was für ein Märchen: „Hans im Glück“, was für ein Märchen: 
keine Hexen, keine Feen, keine spre-keine Hexen, keine Feen, keine spre-
chenden Tiere, keine Prinzessin, kein chenden Tiere, keine Prinzessin, kein 
Königreich, der einzig märchenhafte ist Königreich, der einzig märchenhafte ist 
Hans selbst: „Hans im Glück“! Obwohl Hans selbst: „Hans im Glück“! Obwohl 
er anscheinend dauernd übers Ohr er anscheinend dauernd übers Ohr 
gehauen wird, geht es ihm und seiner gehauen wird, geht es ihm und seiner 
Laune immer besser. Schadenfroh Laune immer besser. Schadenfroh 
kann ich als Leserin über den Dummen kann ich als Leserin über den Dummen 
lachen, vor allem im ökonomischen lachen, vor allem im ökonomischen 
Kategorien denkend.Kategorien denkend.
Hans ist es, der zuletzt am Besten lacht! Hans ist es, der zuletzt am Besten lacht! 
Er hat ein anderes Erfolgsmodell!Er hat ein anderes Erfolgsmodell!
Dumm oder faul kann er auch nicht Dumm oder faul kann er auch nicht 
sein, sonst hätte er nicht diese fürst-sein, sonst hätte er nicht diese fürst-
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liche Entlohnung bekommen! Aber er liche Entlohnung bekommen! Aber er 
denkt nicht in Kapitalanlage oder in denkt nicht in Kapitalanlage oder in 
Richtung Familiengründung.Richtung Familiengründung.
Er hatte, „als hätte er nicht“, wie es der Er hatte, „als hätte er nicht“, wie es der 
Apostel Paulus sagen würde. Er hat Apostel Paulus sagen würde. Er hat 
verstanden, dass er ein Sonntagskind verstanden, dass er ein Sonntagskind 
ist und seinen Wert in sich hat!ist und seinen Wert in sich hat!
Zu seinen Wurzeln kehrt er unbe-Zu seinen Wurzeln kehrt er unbe-
schwert zurück, wohl wissend, dass  er schwert zurück, wohl wissend, dass  er 
das, was er braucht, in sich hat. Und das, was er braucht, in sich hat. Und 
dabei hat er die Hände frei!dabei hat er die Hände frei!

Und davon kann seine Seele wohl zeh-Und davon kann seine Seele wohl zeh-
ren. So gesehen ist Hans ein gesegneter ren. So gesehen ist Hans ein gesegneter 

Mensch! Wenn Gott ihm nahe kommt, Mensch! Wenn Gott ihm nahe kommt, 
hat er die Hände frei und kann sich er-hat er die Hände frei und kann sich er-
innern, wie es in Psalm 78 weiter heißt:innern, wie es in Psalm 78 weiter heißt:

„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn „Dennoch bleibe ich stets an dir; denn 
du hältst mich bei meiner rechten du hältst mich bei meiner rechten 
Hand, du leitest mich nach deinem Rat Hand, du leitest mich nach deinem Rat 
und nimmst mich am Ende mit Ehren und nimmst mich am Ende mit Ehren 
an. Wenn ich nur dich habe, frage ich an. Wenn ich nur dich habe, frage ich 
nichts nach Himmel und Erde. Wenn nichts nach Himmel und Erde. Wenn 
mir gleich Leib und Seele verschmach-mir gleich Leib und Seele verschmach-
tet, so bist doch du Gott, allezeit meines tet, so bist doch du Gott, allezeit meines 
Herzens Trost und mein Teil.“Herzens Trost und mein Teil.“
Davon kann ich nicht nur ein Jahr, viel-Davon kann ich nicht nur ein Jahr, viel-

leicht ein ganzes Leben zehren!leicht ein ganzes Leben zehren!

Es erschließt sich auch ganz zart, was Es erschließt sich auch ganz zart, was 
„Glück“ sein kann, nämlich das, was „Glück“ sein kann, nämlich das, was 
„gut“ für mich ist. Und so möchte ich „gut“ für mich ist. Und so möchte ich 
das Jahresmotto noch mal so wenden:das Jahresmotto noch mal so wenden:
 „Gott nahe zu sein, das ist mein  „Gott nahe zu sein, das ist mein 
Glück!“ – Das kann auch heißen:Glück!“ – Das kann auch heißen:

„Ich möchte in 2014 ob im Glück oder „Ich möchte in 2014 ob im Glück oder 
im Unglück - Gottes Nähe suchen,       im Unglück - Gottes Nähe suchen,       
mich an ihn wenden.mich an ihn wenden.

Denn: Das ist gut für mich!“Denn: Das ist gut für mich!“

6. April
1. Juni
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Ostersonntag
Am Ostersonntag lädt Pfarrerin Marit Am Ostersonntag lädt Pfarrerin Marit 
Günther und Team ab 9.30 Uhr zu Günther und Team ab 9.30 Uhr zu 
einem Osterfrühstück mit Eiersuche einem Osterfrühstück mit Eiersuche 
herzlich in das Gemeindehaus Mitte herzlich in das Gemeindehaus Mitte 
ein!ein!

Anschließend um 11.00 Uhr Anschließend um 11.00 Uhr 
ziehen wir dann gemeinsam ziehen wir dann gemeinsam 
zum Familiengottesdienst in die zum Familiengottesdienst in die 
Georgskirche ein. Georgskirche ein. 

Um eine kurze Anmeldung im Um eine kurze Anmeldung im 
Gemeindebüro unter 0231/ 22226921 Gemeindebüro unter 0231/ 22226921 
zum Frühstück wird bis zum 25.3. zum Frühstück wird bis zum 25.3. 
gebeten.gebeten.

Pfingstsonntag 
Wie im vergangenen Jahr soll auch Wie im vergangenen Jahr soll auch 
2014 die Pfingstbotschaft musikalisch 2014 die Pfingstbotschaft musikalisch 
durch die Sängerinnen und Sänger aus durch die Sängerinnen und Sänger aus 
allen unseren Chören der Ev. Georgs-allen unseren Chören der Ev. Georgs-
Kirchengemeinde erklingen.Kirchengemeinde erklingen.
Choral, Gospel und Kanon laden zum Choral, Gospel und Kanon laden zum 
mitschwingen und mitsingen ein.mitschwingen und mitsingen ein.
Seien Sie unser Gast am Pfingstfest.Seien Sie unser Gast am Pfingstfest.

OSTERN UND PFINGSTEN
Ostereiersuchen und Chorgottesdienst

TERMIN
 Ostersonntag | 20.04.
 9.30 Uhr Osterfrühstück 
 und Eier suchen
 11 Uhr Gottesdienst
ORT
 Gemeindehaus und Georgskirche
 Ruinenstraße 37

TERMIN
 Pfingstsonntag | 08.06.
 11 Uhr Gottesdienst 
 mit den Gemeindechören
ORT
 Große Kirche
 Märtmannstraße
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OFFENE GEORGSKIRCHE: SAISONSTART
Zum Saisonstart in der offenen Kirche am 21. April um 15 Uhr: Das Meinhard Siegel Trio+

Am Ostermontag öffnet unsere Geor-Am Ostermontag öffnet unsere Geor-
gskirche wieder Ihre Türen zur neuen gskirche wieder Ihre Türen zur neuen 
Saison „Offene Kirche 2014“. Saison „Offene Kirche 2014“. 
Zum Saisonstart möchten wir Sie ein-Zum Saisonstart möchten wir Sie ein-
laden, auf ihrem Ostersparziergang in laden, auf ihrem Ostersparziergang in 
der Georgskirche einzukehren. Nach der Georgskirche einzukehren. Nach 
dem schönen Ausklang im Herbst 2013 dem schönen Ausklang im Herbst 2013 
dürfen wir uns wieder auf das Mein-dürfen wir uns wieder auf das Mein-
hard Siegel Trio+ freuen, dass uns mit hard Siegel Trio+ freuen, dass uns mit 
seinen jazzigen Tönen den Frühling seinen jazzigen Tönen den Frühling 
zum Klingen bringen will. zum Klingen bringen will. 
Es ist dieser leichte, beinahe schwere-Es ist dieser leichte, beinahe schwere-
lose Klang der Band, der zum Träumen, lose Klang der Band, der zum Träumen, 
Genießen und zu innerer Leichtigkeit Genießen und zu innerer Leichtigkeit 
einlädt.einlädt.
Mehr als die Hälfte des Programms Mehr als die Hälfte des Programms 

stammt dabei aus der Feder des Band-stammt dabei aus der Feder des Band-
leaders -Kompositionen, die genau auf leaders -Kompositionen, die genau auf 
diesen homogenen Klang der Band diesen homogenen Klang der Band 
abgestimmt sind. Der andere Teil des abgestimmt sind. Der andere Teil des 
Repertoires besteht aus Bearbeitungen Repertoires besteht aus Bearbeitungen 
bzw. Interpretationen.bzw. Interpretationen.
Dabei bedient sich Meinhard Siegel mit Dabei bedient sich Meinhard Siegel mit 
Vorliebe an skandinavischer Volksmu-Vorliebe an skandinavischer Volksmu-
sikwie an zeitgenössischen Kompositi-sikwie an zeitgenössischen Kompositi-
onen aus dem hohen Norden.onen aus dem hohen Norden.

In der Pause und im Anschluss gibt es In der Pause und im Anschluss gibt es 
traditionell zu Kaffee und Tee, Zimt-traditionell zu Kaffee und Tee, Zimt-
schnecken und Waffeln.schnecken und Waffeln.

Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!

Vom Eise befreit sind Vom Eise befreit sind 
Strom und BächeStrom und Bäche
durch des Frühlings holden, durch des Frühlings holden, 
belebenden Blick,belebenden Blick,
Im Tale grünet Hoffnungs-Im Tale grünet Hoffnungs-
glück...glück...

Zufrieden jauchzet Zufrieden jauchzet 
groß und klein:groß und klein:
Hier bin ich Mensch, Hier bin ich Mensch, 
hier darf ichs sein!hier darf ichs sein!
Ostersparziergang aus Faust I, 
Johann Wolfgang von Goethe))

GEORGSKIRCHE
 Offene Kirche von Ostern bis Erntedan-

Montag bis Freitag  9-12 Uhr
 Samstag und Sonntag 14-17 Uhr

Meinhard Siegel Trio+Meinhard Siegel Trio+
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Am 12. April 1945 waren die amerika-Am 12. April 1945 waren die amerika-
nischen Truppen bis Sölde vorgerückt. nischen Truppen bis Sölde vorgerückt. 
Aplerbeck und die nähere Umgebung Aplerbeck und die nähere Umgebung 
wurde beschossen. Es gab noch viele wurde beschossen. Es gab noch viele 
Tote – auch im Zentrum vor Karstadt. Tote – auch im Zentrum vor Karstadt. 
Der Krieg war längst verloren, aber Der Krieg war längst verloren, aber 
es galt für die Deutschen Truppen der es galt für die Deutschen Truppen der 
Befehl, nicht aufzugeben.Befehl, nicht aufzugeben.

Um 16.15 Uhr an diesem Tag beschloss Um 16.15 Uhr an diesem Tag beschloss 
der damalige Verwaltungsstellenleiter der damalige Verwaltungsstellenleiter 
Friedrich Möllenhoff die weiße Flagge Friedrich Möllenhoff die weiße Flagge 
als Zeichen der Kapitulation am Amts-als Zeichen der Kapitulation am Amts-
haus in Aplerbeck hissen zu lassen, haus in Aplerbeck hissen zu lassen, 
um eine Zerstörung Aplerbecks und um eine Zerstörung Aplerbecks und 
weiteres Blutvergießen zu verhindern. weiteres Blutvergießen zu verhindern. 
Eine sehr mutige und lebensgefähr-Eine sehr mutige und lebensgefähr-
liche Tat. Daraufhin gelang es dem liche Tat. Daraufhin gelang es dem 
Bergmann Anton Kalt den damaligen Bergmann Anton Kalt den damaligen 
Küster Walter Milo zu bewegen, auch Küster Walter Milo zu bewegen, auch 
am Kirchturm der großen Kirche an am Kirchturm der großen Kirche an 
der Märtmannstraße die weiße Flagge der Märtmannstraße die weiße Flagge 
bis nach Sölde sichtbar zu hissen. bis nach Sölde sichtbar zu hissen. 

Ulrich Krüger

FRIEDENSFEST IN DER GROSSEN KIRCHE
3. Tag des Friedens am 12. April 2014

Danach hörten die Kampfhandlungen Danach hörten die Kampfhandlungen 
auf und mit den amerikanischen Solda-auf und mit den amerikanischen Solda-
ten kehrte der Friede in Aplerbeck ein.ten kehrte der Friede in Aplerbeck ein.
Am 01.04.2012 wurde der Tag des Am 01.04.2012 wurde der Tag des 
Friedens mit einer Feierstunde im Friedens mit einer Feierstunde im 
Amtshaus als Gedenk- und Feiertag in Amtshaus als Gedenk- und Feiertag in 
Aplerbeck eingeführt, um an die Tat Aplerbeck eingeführt, um an die Tat 
dieser mutigen Männer zu erinnern, dieser mutigen Männer zu erinnern, 
aber auch als Zeichen, dass es sich aber auch als Zeichen, dass es sich 
lohnt, sich gemeinsam für eine gute lohnt, sich gemeinsam für eine gute 
Sache, auch gegen  Widerstände, zu Sache, auch gegen  Widerstände, zu 
engagieren.engagieren.

Nachdem der zweite Tag des Friedens Nachdem der zweite Tag des Friedens 
mit dem Friedenslicht der Religionen mit dem Friedenslicht der Religionen 
in der gerade renovierten Friedhofska-in der gerade renovierten Friedhofska-
pelle gefeiert wurde, soll in diesem Jahr pelle gefeiert wurde, soll in diesem Jahr 
am zweiten historischen Ort – nämlich am zweiten historischen Ort – nämlich 
der Großen Kirche an der Märtmann-der Großen Kirche an der Märtmann-
straße – am Samstag, 12. April 2014 von straße – am Samstag, 12. April 2014 von 
18.00 Uhr bis 20.00 Uhr mit Musik, The-18.00 Uhr bis 20.00 Uhr mit Musik, The-
ater, Texten und Kunst ein Friedensfest ater, Texten und Kunst ein Friedensfest 
gefeiert werden.gefeiert werden.

TERMIN
 Samstag, 12. April
 18-20 Uhr
ORT
 Große Kirche
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JUBELKONFIRMATION 50plus 
Die Georgsgemeinde lädt ein 

GEMEINDELEBEN

Am Himmelfahrtstag, Donnerstag, 29. Am Himmelfahrtstag, Donnerstag, 29. 
Mai 2014 lädt die Georgsgemeinde zur Mai 2014 lädt die Georgsgemeinde zur 
Jubelkonfirmation 50plus ein. Es sind Jubelkonfirmation 50plus ein. Es sind 
in diesem Jahr die Doppeljahrgän-in diesem Jahr die Doppeljahrgän-
ge 1963/64 (Goldene Konfirmation), ge 1963/64 (Goldene Konfirmation), 
1953/54 (Diamantene Konfirmati-1953/54 (Diamantene Konfirmati-
on), 1948/49 (Eiserne Konfirmation), on), 1948/49 (Eiserne Konfirmation), 
1943/44 (Gnaden-Konfirmation), 1943/44 (Gnaden-Konfirmation), 
1938/39 (Kronjuwelen-Konfirmation) 1938/39 (Kronjuwelen-Konfirmation) 
und 1933/34 (Eichene Konfirmation). und 1933/34 (Eichene Konfirmation). 
Eingeladen sind nicht nur die in Sölde Eingeladen sind nicht nur die in Sölde 
und Aplerbeck Konfirmierten, sondern und Aplerbeck Konfirmierten, sondern 
auch die zwischenzeitlich Zugezo-auch die zwischenzeitlich Zugezo-
genen, die ihr Konfirmationsjubiläum genen, die ihr Konfirmationsjubiläum 
mit uns feiern wollen.mit uns feiern wollen.
Wir feiern die Jubelkonfirmation Wir feiern die Jubelkonfirmation 
50plus an zwei Orten: 50plus an zwei Orten: 
• 10 Uhr in der Großen Kirche Apler-• 10 Uhr in der Großen Kirche Apler-

beck (Pfarrerin Günther)beck (Pfarrerin Günther)
• 10 Uhr in der Ev. Kirche  Sölde (Pfar-• 10 Uhr in der Ev. Kirche  Sölde (Pfar-

rer Biederbeck)rer Biederbeck)
Im Anschluss an den Festgottesdienst Im Anschluss an den Festgottesdienst 
mit Abendmahl gehen die Jubelkonfir-mit Abendmahl gehen die Jubelkonfir-
manden in die Gemeindehäuser. Dort manden in die Gemeindehäuser. Dort 
wird gemeinsam zu Mittag gegessen wird gemeinsam zu Mittag gegessen 
und Kaffee getrunken. Dazwischen gibt und Kaffee getrunken. Dazwischen gibt 
es ein kleines Programm mit Fotos aus es ein kleines Programm mit Fotos aus 
alten Tagen (bitte Fotos mitbringen) alten Tagen (bitte Fotos mitbringen) 
und jede Menge Zeit zum Reden und und jede Menge Zeit zum Reden und 
Austauschen.Austauschen.
Für die Planung der beiden Feste bitten Für die Planung der beiden Feste bitten 
wir um Anmeldungen in den jewei-wir um Anmeldungen in den jewei-
ligen Gemeindebüros: ligen Gemeindebüros: 
Büro AplerbeckBüro Aplerbeck
Ruinenstraße 37, Tel. 22 22 69 10Ruinenstraße 37, Tel. 22 22 69 10

Büro SöldeBüro Sölde
Sölder Str. 84,  Tel. 22 22 69 71Sölder Str. 84,  Tel. 22 22 69 71
Im Folgenden finden Sie die Namen der Im Folgenden finden Sie die Namen der 
Goldkonfirmanden (1963 und 1964) aus Goldkonfirmanden (1963 und 1964) aus 
den beiden Bezirken Aplerbeck und den beiden Bezirken Aplerbeck und 
Sölde/Sölderholz. Falls Sie jemanden Sölde/Sölderholz. Falls Sie jemanden 
davon kennen oder Ihnen eine Adresse davon kennen oder Ihnen eine Adresse 
bekannt ist, bitte wir Sie, diese an das bekannt ist, bitte wir Sie, diese an das 
jeweilige Büro weiterzugeben.jeweilige Büro weiterzugeben.

1963 - Aplerbeck1963 - Aplerbeck
Norbert Bahr, Uwe Block, Jürgen Bocian, Norbert Bahr, Uwe Block, Jürgen Bocian, 
Hans Eichwald, Willi Kirchhoff, Friedrich-Hans Eichwald, Willi Kirchhoff, Friedrich-
Eitel Klein, Wolfgang Knappe, Rudolf Marr, Eitel Klein, Wolfgang Knappe, Rudolf Marr, 
Wolfgang Wolfgang Naumann, Eckhard Pohl, Klaus Naumann, Eckhard Pohl, Klaus 
Potthoff, Gerhard Schiefke, Werner Schulz, Potthoff, Gerhard Schiefke, Werner Schulz, 
Dieter Schwickrath, Eckhardt Sieke, Klaus-Dieter Schwickrath, Eckhardt Sieke, Klaus-
Peter Szymczak, Reinhard Uhl, Fred Volke, Peter Szymczak, Reinhard Uhl, Fred Volke, 
Heinz-Herbert Heinz-Herbert Wiedenbruch, Dagmar Wiedenbruch, Dagmar 
Becker, Gisela Ende, Ulrike Grotstollen, Becker, Gisela Ende, Ulrike Grotstollen, 
Gertrud Horstedt, Ingrid Herold, Jutta Gertrud Horstedt, Ingrid Herold, Jutta 
Huscal, Regina Ignei, Ursula Juchheim, Huscal, Regina Ignei, Ursula Juchheim, 
Roswitha Lueg, Marion Roswitha Lueg, Marion Luttermann, Ingrid Luttermann, Ingrid 
Michel, Monika Niederwörmann, Annette Michel, Monika Niederwörmann, Annette 
Petroll, Marianne Priebe, Renate Remmert, Petroll, Marianne Priebe, Renate Remmert, 
Marianne Riecke, Hannelore Thews, Annet-Marianne Riecke, Hannelore Thews, Annet-
te Tripp, te Tripp, 
Norbert Ackerhans, Klaus-Peter Norbert Ackerhans, Klaus-Peter Bölling, Bölling, 
Heinz-Norbert Burgmann, Ernst-Ulrich Heinz-Norbert Burgmann, Ernst-Ulrich 
Eisenberg, Georg Ertel, Jochen Fiedler, Eisenberg, Georg Ertel, Jochen Fiedler, 
Wolfgang Hebebrand, Heinrich Kahlert, Wolfgang Hebebrand, Heinrich Kahlert, 
Udo Marienfeld, Jürgen Märten, Werner Udo Marienfeld, Jürgen Märten, Werner 
Mische, Burkhard Mische, Burkhard Söffge, Joachim Syrig, Söffge, Joachim Syrig, 
Dieter Urbanczyk, Manfred Valentin, Klaus-Dieter Urbanczyk, Manfred Valentin, Klaus-
Dieter Wille, Dieter Wille, 
Hildegard Ahle, Renate Bals, Elvira Burg-Hildegard Ahle, Renate Bals, Elvira Burg-
hardt, Annegret David, Christine Dresbach, hardt, Annegret David, Christine Dresbach, 
Eva Eva Driesen, Angelika Erbe, Ursula Froese, Driesen, Angelika Erbe, Ursula Froese, 
Nora Heimann, Erika Hinne, Monika Keck, Nora Heimann, Erika Hinne, Monika Keck, 
Gisela Körber, Ursula Krohs, Erika Lands-Gisela Körber, Ursula Krohs, Erika Lands-

kröner, Heidi Lapsin, Ute kröner, Heidi Lapsin, Ute Marienfeld, Astrid Marienfeld, Astrid 
Möller, Gisela Möllenhoff, Marie-Luise Möller, Gisela Möllenhoff, Marie-Luise 
Osthoff, Brigitte Rebbe, Edeltraud Seiffert, Osthoff, Brigitte Rebbe, Edeltraud Seiffert, 
Brundhilde Schmidt, Monika Schmitz, Brundhilde Schmidt, Monika Schmitz, 
Brigitte Schneider, Gisela Schrön, Lore Brigitte Schneider, Gisela Schrön, Lore 
Steuber, Brigitte Vaupel, Marion Volken-Steuber, Brigitte Vaupel, Marion Volken-
rath, Ulrike Wagner, Gisela Wensmann,rath, Ulrike Wagner, Gisela Wensmann,

Friedrich Wilhelm Demandt, Manfred Drei-Friedrich Wilhelm Demandt, Manfred Drei-
er, Hans-Heiner Gelhausen, Rainer George, er, Hans-Heiner Gelhausen, Rainer George, 
Lothar Kalies, Willi Lothar Kalies, Willi Kleine-Horst, Werner-Kleine-Horst, Werner-
Ulrich Koop, Herbert Kukla, Hans-Jürgen Ulrich Koop, Herbert Kukla, Hans-Jürgen 
Lange, Werner Lindemann, Lothar Malcher, Lange, Werner Lindemann, Lothar Malcher, 
Klaus-Dieter Masuhr, Veit Meyne, Bernd Klaus-Dieter Masuhr, Veit Meyne, Bernd 
Ostermann, Werner Otto, Wolfgang Ostermann, Werner Otto, Wolfgang Porr, Porr, 
Walter Scharfenort, Jörg-W. Schillhabel, Mi-Walter Scharfenort, Jörg-W. Schillhabel, Mi-
chael Schilling, Willi Siemon, Erhard Stock, chael Schilling, Willi Siemon, Erhard Stock, 
Ulrich Hans Trautner, Hartwig Potyka, Ul-Ulrich Hans Trautner, Hartwig Potyka, Ul-
rich Hans Womelsdorf, Gerd Ziegenfeuter, rich Hans Womelsdorf, Gerd Ziegenfeuter, 

Elfriede Elfriede Ashoff, Jutta Bennefeld, Mari-Ashoff, Jutta Bennefeld, Mari-
on Brand, Helga Diedrichs, Marie-Luise on Brand, Helga Diedrichs, Marie-Luise 
Dräger, Sigrid Gähner, Brigitte Gärtner, Dräger, Sigrid Gähner, Brigitte Gärtner, 
Inge Giljohann, Brigitte Gindler, GertrudInge Giljohann, Brigitte Gindler, Gertrud  
Beate Beate Gosewinkel, Hanna Lore Gosewinkel, Gosewinkel, Hanna Lore Gosewinkel, 
Ursula Harte, Katja Harwart, Angelika Haus-Ursula Harte, Katja Harwart, Angelika Haus-
mann, Ute Hellmann, Dagmar Hennemann, mann, Ute Hellmann, Dagmar Hennemann, 
Brigitte Iske, Ingeborg Klemp, Dorothea Brigitte Iske, Ingeborg Klemp, Dorothea 
Kolster, Marlis Kolster, Marlis Kraus, Erna Lenz, Christa Kraus, Erna Lenz, Christa 
Lindert, Bärbel Meering, Margot Niedecker, Lindert, Bärbel Meering, Margot Niedecker, 
Wilma Raub, Hannelore Margarete Roedi-Wilma Raub, Hannelore Margarete Roedi-
ger, Anneliese Gabriele Roediger, Monika ger, Anneliese Gabriele Roediger, Monika 
Schauer, Ilse Schauer, Ilse Schmidtke, Angelika Schulthe-Schmidtke, Angelika Schulthe-
is, Ulrike Zedler, Monika Zetzsche,  is, Ulrike Zedler, Monika Zetzsche,  

1964 - Aplerbeck1964 - Aplerbeck
Ralph-Dieter Bloch, Helmut Born, Heinz Ralph-Dieter Bloch, Helmut Born, Heinz 
Bourmann, Werner Broer, Heinz Hanisch, Bourmann, Werner Broer, Heinz Hanisch, 
Heinz Heinz Hülsmann, Herbert Koop, Bernd Lut-Hülsmann, Herbert Koop, Bernd Lut-
tmann, Detlev Hermann Märker, Heinz Pu-tmann, Detlev Hermann Märker, Heinz Pu-
czewski, Wolfgang Schmidt, Hans-Werner czewski, Wolfgang Schmidt, Hans-Werner 
Schmidtmann, Hartmut Schumacher, Rolf Schmidtmann, Hartmut Schumacher, Rolf 
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Steinröder, Gerhard Tünker, Peter Steinröder, Gerhard Tünker, Peter Zoche, Zoche, 

Gerda Christ, Annegret Ellerichmann, Gerda Christ, Annegret Ellerichmann, 
Monika Essers, Elke Heumann, Margret Monika Essers, Elke Heumann, Margret 
Huneke, Annemarie Huß, Birgit Kleffmann, Huneke, Annemarie Huß, Birgit Kleffmann, 
Annegret Klein, Ursula Kobusch, Karin Annegret Klein, Ursula Kobusch, Karin 
Kolley, Heidi Mann, Margret Milo, Christa Kolley, Heidi Mann, Margret Milo, Christa 
Müller, Monika Neubert, Birgit Platte, Müller, Monika Neubert, Birgit Platte, 
Eva-Maria Rathsack, Christa Rave, Angelika Eva-Maria Rathsack, Christa Rave, Angelika 
Roes, Ursula Schwöppe, Annegret Roes, Ursula Schwöppe, Annegret Skalecki, Skalecki, 
Christiane Sprenger, Ursula Thorbrügge, Christiane Sprenger, Ursula Thorbrügge, 
Helga Unzeitig, Gabriele Velten, Melitta Helga Unzeitig, Gabriele Velten, Melitta 
Wertich, Wertich, 
Ernst Engelmann, Peter Fleischer, Dieter Ernst Engelmann, Peter Fleischer, Dieter 
Gimpel, Walther Heuner, Ulrich Gimpel, Walther Heuner, Ulrich Kersting, Kersting, 
Jörg Krallmann, Reinhard Kleff , Ulrich Jörg Krallmann, Reinhard Kleff , Ulrich 
Knoop, Rainer Kuxdorf, Ulrich Lohrmann, Knoop, Rainer Kuxdorf, Ulrich Lohrmann, 
Dirk Merchel, Jürgen Sangmeister, Bernd Dirk Merchel, Jürgen Sangmeister, Bernd 
Schwabe, Hartmut Sündermann, Otto Schwabe, Hartmut Sündermann, Otto 
Umar, Monika Döring, Heidi Ellerbrock, Umar, Monika Döring, Heidi Ellerbrock, 
Elke Glagowski, Dorothea Gravert, Christel Elke Glagowski, Dorothea Gravert, Christel 
Hebebrand, Anna Kuhn, Marion Kunz, Hebebrand, Anna Kuhn, Marion Kunz, 
Gabriele Ludorf, Anneliese Müller, Angelika Gabriele Ludorf, Anneliese Müller, Angelika 
Osthoff, Ursula Rückriem, Brigitte Schwabe, Osthoff, Ursula Rückriem, Brigitte Schwabe, 
Ursula Werk,Ursula Werk,
Dieter Bartels, Wolfgang Delling, Wil-Dieter Bartels, Wolfgang Delling, Wil-
helm Kegel, Gernot Kunze, Hans-Wilhelm helm Kegel, Gernot Kunze, Hans-Wilhelm 
Malschofsky, Dieter Nooß, Ernst Malschofsky, Dieter Nooß, Ernst Niethard, Niethard, 
Axel Pfannkuche, Heinz-Günter Roth, Heinz Axel Pfannkuche, Heinz-Günter Roth, Heinz 
Sichting, Gerda Schulte, Sichting, Gerda Schulte, Jürgen Klaus Dieter Jürgen Klaus Dieter 
Ulrich, Erhard Würfel, Karin Bayer, Ellen Ulrich, Erhard Würfel, Karin Bayer, Ellen 
Braunmüller, Birgit Gritze, Braunmüller, Birgit Gritze, Ute Knickrehm, Ute Knickrehm, 
Christel Kroker, Ilona Nebelung, Petra Christel Kroker, Ilona Nebelung, Petra 
Rogausch, Rogausch, 
Anneliese Huxol, Jutta Kirchner, Liesbeth Anneliese Huxol, Jutta Kirchner, Liesbeth 
Littke, Ernst Rothstein, Karola Schulz, Littke, Ernst Rothstein, Karola Schulz, 
Magdalene Schwabe, Anita Sippel, Magdalene Schwabe, Anita Sippel, Brigitte Brigitte 
Tetzlaff, Elvira Weigelt, Rosemarie Ziezow,  Tetzlaff, Elvira Weigelt, Rosemarie Ziezow,  
Reiner Dieckerhoff, Ursula Beate Kirchner Reiner Dieckerhoff, Ursula Beate Kirchner 

1963 – Sölde/Sölderholz1963 – Sölde/Sölderholz
Horst Herbert Hermann Antkowiak, Horst Herbert Hermann Antkowiak, 
Siegfried Johannes Becker, Siegfried Johannes Becker, Karl Wilhelm Karl Wilhelm 
Emil Borgmann, Rolf Eisenberg, Friedhelm Emil Borgmann, Rolf Eisenberg, Friedhelm 
Gerardts, Eberhard Hans Walter Gold-Gerardts, Eberhard Hans Walter Gold-
schmidt, Heinz Emil Grycz, Hans Herbert schmidt, Heinz Emil Grycz, Hans Herbert 
Kottysch, Manfred Krause, Klaus-Hermann Kottysch, Manfred Krause, Klaus-Hermann 
Page, Rüdiger Page, Rüdiger Potthoff, Harry Helmut Potthoff, Harry Helmut 
Rauter, Rolf Reefke, Helmut Karl Hermann Rauter, Rolf Reefke, Helmut Karl Hermann 
Rischenau, Helmut Rüschenschmidt, Joa-Rischenau, Helmut Rüschenschmidt, Joa-
chim Witold Schlutt, Heinz Dieter Schultz, chim Witold Schlutt, Heinz Dieter Schultz, 
Horst Walter Schweding, Horst Walter Schweding, Rolf Eckhard Rolf Eckhard 
Schwirz, Schwirz, 
Bärbel Binder, Angelika Hertha Irmgard Bärbel Binder, Angelika Hertha Irmgard 
Burk, Ursula Ernestine Cibulski, Angelika Burk, Ursula Ernestine Cibulski, Angelika 
Elisabeth Gneupel, Jutta Emma Margot Elisabeth Gneupel, Jutta Emma Margot 
Günther, Barbara Heimplatz, RenateGünther, Barbara Heimplatz, Renate Erna  Erna 
Heiske, Christel Hedwig Kaiser, Edeltraud Heiske, Christel Hedwig Kaiser, Edeltraud 
Kemmer, Marion Else Kundrus, Annegret Kemmer, Marion Else Kundrus, Annegret 
Lemke, Helga Leufgens, Ursula Müller, Lemke, Helga Leufgens, Ursula Müller, 
Marita Liane Oelsner, DorisMarita Liane Oelsner, Doris Emma Luise  Emma Luise 
Pingel, Gabriele Marianne Reising, Sieglin-Pingel, Gabriele Marianne Reising, Sieglin-
de Heidemarie Sadek, Rosemarie Margot de Heidemarie Sadek, Rosemarie Margot 
Scheld, Monika Schemmann, Elma Elisa-Scheld, Monika Schemmann, Elma Elisa-
beth Martha Clara Vieseler, Lydia Vogt, beth Martha Clara Vieseler, Lydia Vogt, 
Roswitha Wenda, Roswitha Wenda, Brigitte Wohlfeil,Brigitte Wohlfeil,

Hans Jürgen Albrecht, Jürgen Braukmann, Hans Jürgen Albrecht, Jürgen Braukmann, 
Siegfried Engelberg, Rudolf Hillenbach, Siegfried Engelberg, Rudolf Hillenbach, 
Lothar Korinth, Dieter Leopold Ludwig, Lothar Korinth, Dieter Leopold Ludwig, 
Friedhelm Nagel, Erich Friedhelm Nagel, Erich Richwin, Ernst Her-Richwin, Ernst Her-
bert Zeller, Kirsten Barbara Backhaus, Bri-bert Zeller, Kirsten Barbara Backhaus, Bri-
gitte Emma Beulmann, Jutta Braukmann, gitte Emma Beulmann, Jutta Braukmann, 
Gabriele Sibille Geschefski, Jutta Hessmert, Gabriele Sibille Geschefski, Jutta Hessmert, 
Gerda Hillenbach, BrigitteGerda Hillenbach, Brigitte Wilhelmine  Wilhelmine 
Kohlhage, Editha Kornmann, Annette Luise Kohlhage, Editha Kornmann, Annette Luise 
Meyer, Renate Mück, Eve Niemeyer, Erika Meyer, Renate Mück, Eve Niemeyer, Erika 
Anneliese Rehre, Maria Hildegard Kathari-Anneliese Rehre, Maria Hildegard Kathari-
na Reverey, Christa Richard, Ritana Reverey, Christa Richard, Rita Hildegard  Hildegard 
Rittel, Margret Brigitte WenckerRittel, Margret Brigitte Wencker

1964 – Sölde/Sölderholz1964 – Sölde/Sölderholz
Werner Althans, Heinz Friedrich Walter Werner Althans, Heinz Friedrich Walter 
Bünger, Klaus Gerrit Braß, Hans-Wilhelm Bünger, Klaus Gerrit Braß, Hans-Wilhelm 
Drilling, Wolfgang Franke, BerndDrilling, Wolfgang Franke, Bernd Ulrich  Ulrich 
Geschefski, Walter Wilhelm Gröber, Geschefski, Walter Wilhelm Gröber, 
Heinz-Günther Herbst, Klaus Emil Helmut Heinz-Günther Herbst, Klaus Emil Helmut 
Herkelmann, Wolfgang Klaus Heyer, Bernd Herkelmann, Wolfgang Klaus Heyer, Bernd 
Hinz, Lothar Marx, Alfred Schaub, Hinz, Lothar Marx, Alfred Schaub, Lothar Lothar 
Schlünder, Uwe Schneider, Hans-Peter Schlünder, Uwe Schneider, Hans-Peter 
Josef Schröder, Hans-Peter Schulschenk, Josef Schröder, Hans-Peter Schulschenk, 
Ernst Schumann, Karl-Heinz Schwarz, Karl-Ernst Schumann, Karl-Heinz Schwarz, Karl-
Heinz Strohmann, Manfred Teniuch, Horst Heinz Strohmann, Manfred Teniuch, Horst 
Friedrich Zierdt, Heidemarie Friedrich Zierdt, Heidemarie Beckmann, Beckmann, 
Brigitte Behrenberg, Ilka Frieda Ingeborg Brigitte Behrenberg, Ilka Frieda Ingeborg 
Bocksberger, Sibille Holstein, Annegret Bocksberger, Sibille Holstein, Annegret 
Emma Kemper, Erika Krummrey, Annegret Emma Kemper, Erika Krummrey, Annegret 
Pütter, Rita Ristau, Bärbel Rüping, Han-Pütter, Rita Ristau, Bärbel Rüping, Han-
nelore nelore Schiebitz, Barbara Schmidt, Helma Schiebitz, Barbara Schmidt, Helma 
Margarete Schwenner, Rita Charlotte Völtz, Margarete Schwenner, Rita Charlotte Völtz, 
Ilse Wever, Hannelore Anna Selma Zim-Ilse Wever, Hannelore Anna Selma Zim-
mermann, mermann, 

Jürgen Günter Althoff, Peter Bauer, Man-Jürgen Günter Althoff, Peter Bauer, Man-
fred fred Baddies, Erich Brall, Ernst Buchner, Baddies, Erich Brall, Ernst Buchner, 
Uwe Grenda, Klaus Kalnius, Wilhelm Fried-Uwe Grenda, Klaus Kalnius, Wilhelm Fried-
rich Paul Kemmer, Klaus Dieter Krienke, rich Paul Kemmer, Klaus Dieter Krienke, 
Adolf Albert Alfred Kroll, Wolfgang Günther Adolf Albert Alfred Kroll, Wolfgang Günther 
Kuckhahn, Gerd-Rainer Günter Lohnardt, Kuckhahn, Gerd-Rainer Günter Lohnardt, 
Rüdiger Ernst May, Willi Heinz Peter Parke, Rüdiger Ernst May, Willi Heinz Peter Parke, 
Rainer Hans Otto Röhr, Klaus Schasse, Rainer Hans Otto Röhr, Klaus Schasse, 
Peter Seubert, Wolf Dietrich Siewecke, Peter Seubert, Wolf Dietrich Siewecke, 
HaraldHarald Willi Friedrich Sokolowski, Erich Willi  Willi Friedrich Sokolowski, Erich Willi 
Schemmann, Thomas Werner Gustav Thier, Schemmann, Thomas Werner Gustav Thier, 
Detlef Rudolf Wisotzki, Walter Wohlfeil, Detlef Rudolf Wisotzki, Walter Wohlfeil, 
Jutta Johanna Ingrid Birwe, Hildegard Jutta Johanna Ingrid Birwe, Hildegard 
Annelore Erika Herlinghaus, ErikaAnnelore Erika Herlinghaus, Erika Inge  Inge 
Höntsch, Bärbel Kalle, Christel Klara Karoli-Höntsch, Bärbel Kalle, Christel Klara Karoli-
ne Kersting, Wiltrud Kleinbongardt, Christel ne Kersting, Wiltrud Kleinbongardt, Christel 
Monika Linder, Sigrid Lorey, Dagmar Ilse Monika Linder, Sigrid Lorey, Dagmar Ilse 
Herta Marasus, Monika Marks, Ingeborg Herta Marasus, Monika Marks, Ingeborg 
Marianne Preuß, Gisela Sänger, Gisela Marianne Preuß, Gisela Sänger, Gisela 
Sirau, Ilse SteinlandtSirau, Ilse Steinlandt
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PERSONEN

BUNDESVERDIENSTORDEN FÜR MARLIS DEMSKI
Große Auszeichung für ehrenamtliche Tätigkeit

Ehrenamt wird mit dem Bundes-Ehrenamt wird mit dem Bundes-
verdienstorden der Bundesrepublik verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnetDeutschland ausgezeichnet
Seit 1976 betreut und leitet Frau Dems-Seit 1976 betreut und leitet Frau Dems-
ki das Gemeindecafé im Gemeindehaus ki das Gemeindecafé im Gemeindehaus 
Mitte. Mit Eröffnung des Gemeinde-Mitte. Mit Eröffnung des Gemeinde-
hauses an der Ruinenstrasse kam auch hauses an der Ruinenstrasse kam auch 
die Idee auf, ein Gemeindecafé zu er-die Idee auf, ein Gemeindecafé zu er-
öffnen. Seit dieser Zeit ist das Gemein-öffnen. Seit dieser Zeit ist das Gemein-
dehaus jeden Donnerstag für Cafebesu-dehaus jeden Donnerstag für Cafebesu-
cher geöffnet. Frau Demski sorgt nicht cher geöffnet. Frau Demski sorgt nicht 
nur für ein Programm, sondern kauft nur für ein Programm, sondern kauft 
auch Kuchen ein, erstellte für das Cafe auch Kuchen ein, erstellte für das Cafe 
ein eigenes Liederbuch und organisiert ein eigenes Liederbuch und organisiert 
Eindecken und Abwasch. Natürlich Eindecken und Abwasch. Natürlich 
läuft ein so gut besuchtes Cafe nicht läuft ein so gut besuchtes Cafe nicht 
ohne Unterstützung anderer Ehrenamt-ohne Unterstützung anderer Ehrenamt-

licher. Hier sei besonders der Einsatz licher. Hier sei besonders der Einsatz 
von Berndt Schmidt zu erwähnen.von Berndt Schmidt zu erwähnen.
Über das wöchentliche Engagement Über das wöchentliche Engagement 
hinaus führte Frau Demski für die Be-hinaus führte Frau Demski für die Be-
sucher auch jährlich Freizeiten durch. sucher auch jährlich Freizeiten durch. 
In der Regel waren das Erholungsfrei-In der Regel waren das Erholungsfrei-
zeiten für Seniorinnen und Senioren. zeiten für Seniorinnen und Senioren. 
Durch ihre Arbeit wurde Frau Demski Durch ihre Arbeit wurde Frau Demski 
Ansprechpartnerin für viele ältere Ansprechpartnerin für viele ältere 
Menschen in der Gemeinde. Sie kom-Menschen in der Gemeinde. Sie kom-
men häufig mit Fragen und Wünschen men häufig mit Fragen und Wünschen 
zu ihr. Frau Demski betreut und hilft, zu ihr. Frau Demski betreut und hilft, 
wo Sie kann. Mit ihrem kontinuier-wo Sie kann. Mit ihrem kontinuier-
lichen und beeindruckenden Einsatz lichen und beeindruckenden Einsatz 
ist Frau Demski in ihrem Ehrenamt mit ist Frau Demski in ihrem Ehrenamt mit 
dem Bundesverdienstorden der Bun-dem Bundesverdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland ausgezeichnet desrepublik Deutschland ausgezeichnet 

worden. Als Gemeinde gratulieren wir worden. Als Gemeinde gratulieren wir 
Ihr recht herzlichen und bedanken uns Ihr recht herzlichen und bedanken uns 
auch an dieser Stelle für Ihr Engage-auch an dieser Stelle für Ihr Engage-
ment. Wünschen tun wir Ihr, dass ment. Wünschen tun wir Ihr, dass 
Sie noch viel Kraft und Freude in  der Sie noch viel Kraft und Freude in  der 
Mitarbeit in der Gemeinde und für die Mitarbeit in der Gemeinde und für die 
Gemeinde hat und findet. Nicht ohne Gemeinde hat und findet. Nicht ohne 
Grund betont Frau Demski immer wie-Grund betont Frau Demski immer wie-
der, dass ihr Einsatz sich speist aus der der, dass ihr Einsatz sich speist aus der 
Haltung einer überzeugten Christin.Haltung einer überzeugten Christin.
Vielen Dank, alles Gute und Gottes Vielen Dank, alles Gute und Gottes 
Segen für Sie Frau Demski!Segen für Sie Frau Demski!

Marlis DemskiMarlis Demski
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BESINNUNG

ANGEKOMMEN - UNTERWEGS
Ökumenische Besinnungszeit vor Ostern

TERMINE
 wöchentlich
 ab Dienstag, 11.03.2014 | 19 Uhr
 bis 08.04.2014
ORT
 Gemeindehaus Mark
 Aplerbecker Mark Str. 2
INFOS
 Markus Simon
 02304.952802
 Nicole Plath
 F: 0231.443376
KOSTENBEITRAG
 5 Euro

Immerfort kommen wir an.
Am Ende eines jeden Tages,
in einem neuen Zuhause,
am Ende einer Ausbildung,
in einer neuen Partnerschaft
und so fort.

Wir kommen an und 
gleichzeitig auch nicht.
Weil sich die Welt weiterdreht,
weil wir nicht 
ewig bleiben können,
weil sich 
neue Perspektiven auftun,
weil nicht 
nur der Tod uns scheidet.

Wer immer unterwegs ist,
muss mit allem rechnen
da draußen.
Mit allem rechnen
und doch 
mit leichtem Gepäck 
reisen.

Vierzig Tage haben wir wieder Zeit, uns Vierzig Tage haben wir wieder Zeit, uns 
auf Ostern vorzubereiten. Gemeinsam auf Ostern vorzubereiten. Gemeinsam 
laden evangelische und katholische laden evangelische und katholische 
Christen dazu ein, dies in der Form der Christen dazu ein, dies in der Form der 
Exerzitien im Alltag zu tun. Exerzitien Exerzitien im Alltag zu tun. Exerzitien 
sind ein Übungsweg, neu mit Gott in sind ein Übungsweg, neu mit Gott in 
Kontakt zu kommen: Tägliche Impulse Kontakt zu kommen: Tägliche Impulse 
regen zu einer neuen Sicht auf den regen zu einer neuen Sicht auf den 
Glauben an. Regelmäßige wöchentliche Glauben an. Regelmäßige wöchentliche 
Gruppentreffen unterstützen diese Zeit Gruppentreffen unterstützen diese Zeit 
durch den gegenseitigen Austausch. durch den gegenseitigen Austausch. 
„Angekommen- unterwegs“ und sind „Angekommen- unterwegs“ und sind 
ein spiritueller Routenplaner für vier ein spiritueller Routenplaner für vier 
Wochen mehr Leben.Wochen mehr Leben.
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GEMEINDELEBEN

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

MUT TUT GUT - ESTER UND DAS LABYRINTH VON SUSA 
12. Kinderbibelwoche in Sölde vom 23. bis 25. April

Es ist das Jahr 480 v. Chr. Der mäch-Es ist das Jahr 480 v. Chr. Der mäch-
tigste Mann der Welt ist der persische tigste Mann der Welt ist der persische 
König Ahasveros. Zu seinem Reich ge-König Ahasveros. Zu seinem Reich ge-
hören über 100 Länder und er befiehlt hören über 100 Länder und er befiehlt 
über ein riesiges Heer von gefürchteten über ein riesiges Heer von gefürchteten 
Soldaten. Niemand traut sich, ihm zu Soldaten. Niemand traut sich, ihm zu 
widersprechen. Doch eines Tages wagt widersprechen. Doch eines Tages wagt 
es die Königin, einem seiner Befehle es die Königin, einem seiner Befehle 
nicht zu gehorchen ...nicht zu gehorchen ...

Damit nimmt die ruhmreiche Geschich-Damit nimmt die ruhmreiche Geschich-
te und der kometenhafte Aufstieg von te und der kometenhafte Aufstieg von 
Ester ihren Anfang. Doch was zunächst Ester ihren Anfang. Doch was zunächst 
wie die Erfüllung eines Traumes wie die Erfüllung eines Traumes 
aussieht, wird schon bald von einer aussieht, wird schon bald von einer 
tödlichen Bedrohung überschattet. tödlichen Bedrohung überschattet. 
Wird es Ester und ihren Verbündeten Wird es Ester und ihren Verbündeten 
gelingen, das drohende Unheil abzu-gelingen, das drohende Unheil abzu-
wenden? Oder werden am Ende alle wenden? Oder werden am Ende alle 
sterben?sterben?
Selten war eine Geschichte in der Kin-Selten war eine Geschichte in der Kin-
derbibelwoche so spannend...derbibelwoche so spannend...

Im Namen der Ev. Georgsgemeinde Im Namen der Ev. Georgsgemeinde 
laden Pfarrer Dietrich Biederbeck und laden Pfarrer Dietrich Biederbeck und 

das KiBiWo-Team Kinder im Alter zwi-das KiBiWo-Team Kinder im Alter zwi-
schen 6 bis 12 Jahren zur KiBiWo ins schen 6 bis 12 Jahren zur KiBiWo ins 
Sölder Gemeindehaus ein. Mit Basteln Sölder Gemeindehaus ein. Mit Basteln 
und Spielen, Singen und Beten, Feiern und Spielen, Singen und Beten, Feiern 
und Speisen, mit viel Gemeinschaft und und Speisen, mit viel Gemeinschaft und 
Spaß wollen wir uns dem Thema „Mut Spaß wollen wir uns dem Thema „Mut 
tut gut – Königin Ester und das Laby-tut gut – Königin Ester und das Laby-
rinth von Susa“ beschäftigen.rinth von Susa“ beschäftigen.

WANN? In der zweiten Osterferienwo-WANN? In der zweiten Osterferienwo-
che, 23.-25. April 2014, 9.30-12.30 Uhr, che, 23.-25. April 2014, 9.30-12.30 Uhr, 
im Gemeindehaus Sölde, Sölder Str. im Gemeindehaus Sölde, Sölder Str. 
84a, 44289 Dortmund. 84a, 44289 Dortmund. 
Es können max. 70 Kinder teilnehmen. Es können max. 70 Kinder teilnehmen. 
Anmeldungen im Gemeindebüro Sölde, Anmeldungen im Gemeindebüro Sölde, 
Sölder Str. 84, 44289 Dortmund , Sölder Str. 84, 44289 Dortmund , 
Tel. 22 22 69 71 oder per Mail: Tel. 22 22 69 71 oder per Mail: 
buero.soelde@georgsgemeinde.de buero.soelde@georgsgemeinde.de 

Teilnahmekosten für Spielmaterial, Teilnahmekosten für Spielmaterial, 
Kläxheft, Essen und Trinken betragen Kläxheft, Essen und Trinken betragen 
7 €uro (Geschwisterkinder 5 €uro). Der 7 €uro (Geschwisterkinder 5 €uro). Der 
Teilnahmebetrag wird bei der An-Teilnahmebetrag wird bei der An-
meldung oder am ersten KiBiWo-Tag meldung oder am ersten KiBiWo-Tag 
eingesammelt.eingesammelt.
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GEMEINDELEBEN

SIEH ZU, DASS DU LAND GEWINNST!
Eine Veranstaltung im Rahmen des Themenjahres Reformation und Politik

Georgskirchengemeinde und der Ar-Georgskirchengemeinde und der Ar-
beitskreis Eine Welt, REL, der Kath. St. beitskreis Eine Welt, REL, der Kath. St. 
Ewaldi Gemeinde Aplerbeck beginnen Ewaldi Gemeinde Aplerbeck beginnen 
die Themenreihe und laden zu einem die Themenreihe und laden zu einem 
Abend mit Herrn Friedel Hütz-Adams Abend mit Herrn Friedel Hütz-Adams 
vom Institut für Ökonomie und Ökolo-vom Institut für Ökonomie und Ökolo-
gie, Südwind. Er wird die neue Studie gie, Südwind. Er wird die neue Studie 
„Sieh zu, dass Du Land gewinnst“ „Sieh zu, dass Du Land gewinnst“ 
vorstellen. Diese beschäftigt sich mit vorstellen. Diese beschäftigt sich mit 
der Frage, wie viel Land zur Verfügung der Frage, wie viel Land zur Verfügung 
steht, wie dieses genutzt wird und steht, wie dieses genutzt wird und 
welche Probleme sich aus Nutzungs-welche Probleme sich aus Nutzungs-
konflikten ergeben. konflikten ergeben. 

Die Studie endet mit der Darstellung Die Studie endet mit der Darstellung 
von Vorschlägen, wie die Interessen von Vorschlägen, wie die Interessen 
von Kleinbauern und Kleinbäuerinnen von Kleinbauern und Kleinbäuerinnen 
geschützt werden könnten.geschützt werden könnten.

Das Themenjahr "Reformation und Das Themenjahr "Reformation und 
Politik" im Rahmen der Lutherde-Politik" im Rahmen der Lutherde-
kade bietet viele Anlässe, sich bei kade bietet viele Anlässe, sich bei 
Ausstellungen, Diskussionsrunden, Ausstellungen, Diskussionsrunden, 
Konferenzen und Konzerten mit der Konferenzen und Konzerten mit der 
Verbindung von Staat und Religion zu Verbindung von Staat und Religion zu 
beschäftigen. Auch wir in der Georgs-beschäftigen. Auch wir in der Georgs-
kirchengemeinde haben für Sie eine kirchengemeinde haben für Sie eine 
kleine Veranstaltungsreihe zusam-kleine Veranstaltungsreihe zusam-
mengestellt.mengestellt.
Politische Themenabende, die dies-Politische Themenabende, die dies-
jährige Sommerpredigtreihe bis hin jährige Sommerpredigtreihe bis hin 
zu einem Ausflug zum Landtag nach zu einem Ausflug zum Landtag nach 
Düsseldorf möchten Sie einladen, sich Düsseldorf möchten Sie einladen, sich 
mit diesem Themenjahr auch in der mit diesem Themenjahr auch in der 
Georgs-Kirchengemeinde  zu beschäf-Georgs-Kirchengemeinde  zu beschäf-
tigen.tigen.
Die Weltgruppe Aplerbeck der Ev. Die Weltgruppe Aplerbeck der Ev. 

Themenjahr 2014
Reformation und Politik
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VERSTEHST DU, WAS DAS IST?
Tauferinnerungsfest in Sölde

GEMEINDELEBEN

Seit 2006 feiern wir am letzten Sonntag Seit 2006 feiern wir am letzten Sonntag 
im Januar das Tauferinnerungsfest in im Januar das Tauferinnerungsfest in 
der Ev. Kirche Sölde. Eingeladen sind der Ev. Kirche Sölde. Eingeladen sind 
die Täuflinge der letzten Jahre, Klein-die Täuflinge der letzten Jahre, Klein-
kinder oder auch Erwachsene. Das kinder oder auch Erwachsene. Das 
Tauferinnerungsfest beginnt mit einem Tauferinnerungsfest beginnt mit einem 
Gottesdienst für Groß und Klein in der Gottesdienst für Groß und Klein in der 
Kirche. Diesen Gottesdienst bereiten Kirche. Diesen Gottesdienst bereiten 
die Sölder Konfirmanden in einem KU-die Sölder Konfirmanden in einem KU-
Block zum Thema Taufe vor. Sie legen Block zum Thema Taufe vor. Sie legen 
damit die Schwerpunkte der Tauferin-damit die Schwerpunkte der Tauferin-
nerung fest: das Amt des Paten, das JA nerung fest: das Amt des Paten, das JA 
Gottes zum Kind, Taufe als Geschenk, Gottes zum Kind, Taufe als Geschenk, 
Taufe als Aufnahme in die Gemeinde ...Taufe als Aufnahme in die Gemeinde ...
Manchmal, so auch in diesem Jahr, Manchmal, so auch in diesem Jahr, 
findet auch eine Taufe in dem Got-findet auch eine Taufe in dem Got-
tesdienst statt. Gina und Alina, zwei tesdienst statt. Gina und Alina, zwei 
Konfirmandinnen und Liam, noch ein Konfirmandinnen und Liam, noch ein 
kleines Baby, wurden von Pfarrer D. kleines Baby, wurden von Pfarrer D. 
Biederbeck getauft. Biederbeck getauft. 
Die Konfirmanden stellten die biblische Die Konfirmanden stellten die biblische 
Geschichte vom Kämmerer aus dem Geschichte vom Kämmerer aus dem 
Morgenland vor, der von Philippus auf Morgenland vor, der von Philippus auf 
dem Weg von Jerusalem nach Gaza dem Weg von Jerusalem nach Gaza 
getauft wird. Man kann sie in der Apo-getauft wird. Man kann sie in der Apo-
stelgeschichte Kapitel 8 nachlesen. stelgeschichte Kapitel 8 nachlesen. 
Nach den Taufen und der Predigt Nach den Taufen und der Predigt 
wurden die Täuflinge der letzten Jahre wurden die Täuflinge der letzten Jahre 
eingeladen, eine Kerze in der Weltku-eingeladen, eine Kerze in der Weltku-
gel zu entzünden und auf dem Taufbe-gel zu entzünden und auf dem Taufbe-
cken abzustellen. Mit Gottes Segen und cken abzustellen. Mit Gottes Segen und 
einer musikalischen Gebetsdose liefen einer musikalischen Gebetsdose liefen 
sie strahlend wieder zurück zu ihren sie strahlend wieder zurück zu ihren 
Eltern.Eltern.

Nach dem Gottesdienst wurde in Sölde Nach dem Gottesdienst wurde in Sölde 
die neue Grillsaison eröffnet. die neue Grillsaison eröffnet. 
Zwischen dem Jahresschlussgrillen Zwischen dem Jahresschlussgrillen 
auf dem Sölder Weihnachtsmarkt am auf dem Sölder Weihnachtsmarkt am 
Samstag vor dem 1. Advent und dem Samstag vor dem 1. Advent und dem 
Tauferinnerungsfest hatte der Ge-Tauferinnerungsfest hatte der Ge-
meindegrill einen kurzen Winterschlaf meindegrill einen kurzen Winterschlaf 
eingelegt. eingelegt. 
Als die Gottesdienstteilnehmenden Als die Gottesdienstteilnehmenden 
im Gemeindesaal zum Mittagessen im Gemeindesaal zum Mittagessen 

zusammenkamen, war nicht nur ein zusammenkamen, war nicht nur ein 
reichhaltiges Buffet mit Salaten und reichhaltiges Buffet mit Salaten und 
Nachtischen gedeckt, auch der köst-Nachtischen gedeckt, auch der köst-
liche Duft der gebratenen Würstchen liche Duft der gebratenen Würstchen 
weckte bei allen Appetit. Das Buffet weckte bei allen Appetit. Das Buffet 
wurde von Konfirmanden(eltern) und wurde von Konfirmanden(eltern) und 
Gottesdienstteilnehmenden zusam-Gottesdienstteilnehmenden zusam-
mengestellt. Es war ein schönes ge-mengestellt. Es war ein schönes ge-
meinsames Mittagessen zum Abschluss meinsames Mittagessen zum Abschluss 
des Tauferinnerungstages.des Tauferinnerungstages.

Tauferinnerungsfest in SöldeTauferinnerungsfest in Sölde
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KLEINE FORSCHER IM GROSSEN LABOR
Vorschulkinder im KITZ.do

GEMEINDELEBEN

Am Dienstag, 10.Dezember 2013, mach-Am Dienstag, 10.Dezember 2013, mach-
ten sich 16 Vorschulkinder des Famili-ten sich 16 Vorschulkinder des Famili-
enzentrums Aplerbecker Mark mit Bus enzentrums Aplerbecker Mark mit Bus 
und Bahn auf den Weg zum KITZ.do in und Bahn auf den Weg zum KITZ.do in 
Dortmund.Dortmund.

Dort angekommen erkunden die klei-Dort angekommen erkunden die klei-
nen Forscher das große Labor. An ver-nen Forscher das große Labor. An ver-
schiedenen Stationen konnten sie dann schiedenen Stationen konnten sie dann 
eifrig experimentieren. Wie kann man eifrig experimentieren. Wie kann man 
z. B. einen Luftballon nur mit Essig und z. B. einen Luftballon nur mit Essig und 
Backpulver aufpusten oder wie stellt Backpulver aufpusten oder wie stellt 
man z. B. sein eigenes Parfüm her? All man z. B. sein eigenes Parfüm her? All 
diesen Fragen gingen die kleinen For-diesen Fragen gingen die kleinen For-
scher an diesem Nachmittag nach.scher an diesem Nachmittag nach.
An diesem Kita Forschertag bekam die An diesem Kita Forschertag bekam die 
Einrichtung Aplerbecker Mark auch Einrichtung Aplerbecker Mark auch 

die Kooperationsplakette von der Leite-die Kooperationsplakette von der Leite-
rin des KITZ.do  Frau Dr. Ulrike Martin rin des KITZ.do  Frau Dr. Ulrike Martin 
überreicht! überreicht! 

Voraussetzung für die Vergabe sind Voraussetzung für die Vergabe sind 
die Teilnahme von mindestens zwei die Teilnahme von mindestens zwei 
Erzieherinnen pro KiTa an jeweils zwei Erzieherinnen pro KiTa an jeweils zwei 
Fortbildungen des KITZ.do. Zusätzlich Fortbildungen des KITZ.do. Zusätzlich 
sind Besuche zu regelmäßig stattfin-sind Besuche zu regelmäßig stattfin-
denden Veranstaltungen im KITZ.do denden Veranstaltungen im KITZ.do 
wie zu diesem Forschertag notwendig. wie zu diesem Forschertag notwendig. 

Zum Schluss gab es noch für alle Kin-Zum Schluss gab es noch für alle Kin-
der einen Rucksack und eine Urkunde der einen Rucksack und eine Urkunde 
und seitens der Kinder ein Verspre-und seitens der Kinder ein Verspre-
chen: „ Wir kommen wieder, ganz chen: „ Wir kommen wieder, ganz 
bestimmt!“bestimmt!“

1515

Forschen im KITZ.doForschen im KITZ.do
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30. März
Kirche Sölde

ein Chorgottesdienst zum Mitmachen

Obwohl Weihnachtsbaum und Krip-Obwohl Weihnachtsbaum und Krip-
pe längst abgeräumt sind, erinnern pe längst abgeräumt sind, erinnern 
wir uns noch gerne an die gemütliche wir uns noch gerne an die gemütliche 
Vorweihnachtszeit in unserem Kin-Vorweihnachtszeit in unserem Kin-
dergarten. Beim Basteln, Plätzchen dergarten. Beim Basteln, Plätzchen 
backen, Singen und Einüben unseres backen, Singen und Einüben unseres 
Weihnachtsstücks verging die Zeit Weihnachtsstücks verging die Zeit 
wie immer im Nu. Ein besonderer wie immer im Nu. Ein besonderer 
Höhepunkt war auch im vergangenen Höhepunkt war auch im vergangenen 
Jahr wieder der Besuch des Nikolaus Jahr wieder der Besuch des Nikolaus 
am 6.Dezember, der schon seit vielen am 6.Dezember, der schon seit vielen 
Jahren von unserem Presbyter Ulrich Jahren von unserem Presbyter Ulrich 
Wemhöhner  verkörpert wird. Mit viel Wemhöhner  verkörpert wird. Mit viel 
Einfühlungsvermögen und  in seiner Einfühlungsvermögen und  in seiner 
ruhigen und liebevollen Art besuchte ruhigen und liebevollen Art besuchte 
„unser Nikolaus“ die Kinder in den „unser Nikolaus“ die Kinder in den 
Gruppen und sorgte damit erneut für Gruppen und sorgte damit erneut für 
viele strahlende Gesichter. So trauten viele strahlende Gesichter. So trauten 
sich schon unsere jüngsten Kinder dem sich schon unsere jüngsten Kinder dem 
Nikolaus persönlich die Hand zu schüt-Nikolaus persönlich die Hand zu schüt-

NIKOLAUS IM GEORGSKINDERGARTEN
Second-Hand-Basar im März

teln und selbst ein 6-jähriger  Skepti-teln und selbst ein 6-jähriger  Skepti-
ker, der nicht mehr so recht an den ker, der nicht mehr so recht an den 
Nikolaus glauben wollte, kam durch Nikolaus glauben wollte, kam durch 
den echten, langen weißen Bart noch den echten, langen weißen Bart noch 
einmal ins grübeln….einmal ins grübeln….

Am 22. März findet in der Zeit von Am 22. März findet in der Zeit von 
11.00 bis 13.00 Uhr in unserer Einrich-11.00 bis 13.00 Uhr in unserer Einrich-
tung der nächste Second-Hand-Basar tung der nächste Second-Hand-Basar 
statt, der wieder von den Mitgliedern statt, der wieder von den Mitgliedern 
des Fördervereins organisiert wird des Fördervereins organisiert wird 
und zu dem wir auf diesem Weg schon und zu dem wir auf diesem Weg schon 
einmal sehr herzlich einladen möch-einmal sehr herzlich einladen möch-
ten. Angeboten werden gut erhaltene ten. Angeboten werden gut erhaltene 
Kinderbekleidung und Spielsachen. Kinderbekleidung und Spielsachen. 
Falls auch Sie etwas „vertrödeln“ Falls auch Sie etwas „vertrödeln“ 
möchten, können Sie gern unter der möchten, können Sie gern unter der 
Rufnummer des Kindergartens einen Rufnummer des Kindergartens einen 
Tisch reservieren und weitere Informa-Tisch reservieren und weitere Informa-
tionen erhalten.tionen erhalten.
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Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht

An jedem dritten Freitag im MonatAn jedem dritten Freitag im Monat
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Markum 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mark

Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284

FRAUENHILFEN ARCHE UND MITTE FUSIONIERTEN
Zwei Frauenhilfen nun unter einer Leitung

Seit zwei Jahren hatte sich die seit 11 Seit zwei Jahren hatte sich die seit 11 
Jahren kommissarische Leiterin der Jahren kommissarische Leiterin der 
Frauenhilfe Aplerbeck Arche Christel Frauenhilfe Aplerbeck Arche Christel 
Bieberstein darum bemüht, für die Bieberstein darum bemüht, für die 
Frauenhilfe Arche eine neue Leitung zu Frauenhilfe Arche eine neue Leitung zu 
finden. Leider konnte sie niemanden finden. Leider konnte sie niemanden 
finden, so dass sie jetzt aus gesundheit-finden, so dass sie jetzt aus gesundheit-
lichen Gründen die Leitung aufgeben lichen Gründen die Leitung aufgeben 
musste.musste.
Das führte dazu, dass sich die Frau-Das führte dazu, dass sich die Frau-
enhilfen Arche und Aplerbeck Mitte enhilfen Arche und Aplerbeck Mitte 
zusammengeschlossen haben.zusammengeschlossen haben.
Am 11.12.2013 fand die Weihnachts-Am 11.12.2013 fand die Weihnachts-
feier der Frauenhilfe Arche statt. Im feier der Frauenhilfe Arche statt. Im 
Rahmen dieser Feier wurde der ge-Rahmen dieser Feier wurde der ge-

samte Vorstand der Frauenhilfe Arche samte Vorstand der Frauenhilfe Arche 
bestehend aus Christel Bieberstein, bestehend aus Christel Bieberstein, 
Barbara Geise und Ingeburg Reth feier-Barbara Geise und Ingeburg Reth feier-
lich verabschiedet.lich verabschiedet.
Die offizielle Verabschiedung durch Die offizielle Verabschiedung durch 
die Gemeinde fand im Gottesdienst die Gemeinde fand im Gottesdienst 
am 12.01.2014 im Gottesdienst in der am 12.01.2014 im Gottesdienst in der 
Georgskirche statt.Georgskirche statt.
Die erste gemeinsame Frauenhilfestun-Die erste gemeinsame Frauenhilfestun-
de der beiden nun vereinigten Frauen-de der beiden nun vereinigten Frauen-
hilfen fand am15.01.2014 im Gemein-hilfen fand am15.01.2014 im Gemein-
dehaus Ruinenstr. statt.dehaus Ruinenstr. statt.
Eine große Runde, ca. 60 Frauen, Eine große Runde, ca. 60 Frauen, 
fanden sich zusammen und hatten ihre fanden sich zusammen und hatten ihre 
erste gemeinsame Veranstaltung. Bei erste gemeinsame Veranstaltung. Bei 

diesem Treffen wurden Mitglieder aus diesem Treffen wurden Mitglieder aus 
beiden Frauenhilfen für ihre langjäh-beiden Frauenhilfen für ihre langjäh-
rige Zugehörigkeit geehrt.rige Zugehörigkeit geehrt.
Die fusionierte Frauenhilfe hat jetzt 82 Die fusionierte Frauenhilfe hat jetzt 82 
Mitglieder, 36 aus der Arche und 46 aus Mitglieder, 36 aus der Arche und 46 aus 
der Mitte.der Mitte.
Wir wünschen der Frauenhilfe Mitte/Wir wünschen der Frauenhilfe Mitte/
Arche für die Zukunft alles Gute und Arche für die Zukunft alles Gute und 
auch noch viele neue Mitglieder.auch noch viele neue Mitglieder.
Wichtig: Es gibt an jedem dritten Mitt-Wichtig: Es gibt an jedem dritten Mitt-
woch im Monat einen Fahrdienst vom woch im Monat einen Fahrdienst vom 
Gemeindehaus Arche zur Frauenhilfe Gemeindehaus Arche zur Frauenhilfe 
im Gemeindehaus Mitte und natürlich im Gemeindehaus Mitte und natürlich 
auch wieder zurück. Interessierte mel-auch wieder zurück. Interessierte mel-
den sich bitte bei Pfr. Knorrek.den sich bitte bei Pfr. Knorrek.

GEMEINDELEBEN
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REISEN UND FREIZEITEN

JUGENDFREIZEIT 2014 - NOCH PLÄTZE FREI!
Pyrenäen - Outdoorcamp - Mittelmeer

TERMINTERMIN
  04.08. - 18.08.2014
LEISTUNGENLEISTUNGEN  
  An- und Abreise mit dem Reisebus
 6 Übernachtungen im Bergcamp
 Transport ins Strandcamp
 6 Übernachtungen im Strandcamp
 Vollverpflegung bei Mithilfe
 Aktivitäten vor Ort
KOSTENKOSTEN
  465 € pro Person für Teilnehmende 

der Ev. Georgs-Kirchengemeinde. 
575€ für andere Teilnehmende.

TEILNEHMENDENZAHLTEILNEHMENDENZAHL
  25 Personen25 Personen
ANMELDUNGANMELDUNG
  In den GemeindebürosIn den Gemeindebüros
  0231.222269210231.22226921
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
  

0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

0231.2222697710231.222269771
bbueuuerooro.ss.soeoeldlde@e@e@gegeororgsgsgegememeinindedede.d.deebbueuueroro.ss.soeoeldllde@e@e@gegeororgsgsgegememeinindedde.d.dee

Auch in den nächsten Sommerferien Auch in den nächsten Sommerferien 
wollen wir mit euch wieder auf große wollen wir mit euch wieder auf große 
Fahrt gehen und dieses Mal noch Fahrt gehen und dieses Mal noch 
ein bisschen mehr von der weiten ein bisschen mehr von der weiten 
Welt entdecken. Es geht nach Spani-Welt entdecken. Es geht nach Spani-
en. Unsere Freizeit wird zweigeteilt en. Unsere Freizeit wird zweigeteilt 
sein. Die erste Woche werden wir in sein. Die erste Woche werden wir in 
einem Camp mitten in den spanischen einem Camp mitten in den spanischen 
Pyrenäen verbringen, wo uns viele Pyrenäen verbringen, wo uns viele 
spannende und aufregende Outdoor spannende und aufregende Outdoor 
- Aktivitäten erwarten. Wir werden - Aktivitäten erwarten. Wir werden 
die Möglichkeit haben zu klettern, die die Möglichkeit haben zu klettern, die 
Berge mit dem Mountainbike zu erkun-Berge mit dem Mountainbike zu erkun-

den oder im Bergsee zu schwimmen. den oder im Bergsee zu schwimmen. 
Die zweite Woche verlassen wir unser Die zweite Woche verlassen wir unser 
Bergcamp und ziehen an die Costa Bergcamp und ziehen an die Costa 
Brava. Brava. 
Direkt am Strand gelegen haben wir Direkt am Strand gelegen haben wir 
Zeit, uns richtig zu entspannen, die Zeit, uns richtig zu entspannen, die 
Sonne zu genießen und jeden Tag im Sonne zu genießen und jeden Tag im 
Meer zu schwimmen. Natürlich warten Meer zu schwimmen. Natürlich warten 
noch viele weitere, spannende Aktivi-noch viele weitere, spannende Aktivi-
täten auf euch, die wir natürlich noch täten auf euch, die wir natürlich noch 
nicht alle verraten wollen. Wohnen nicht alle verraten wollen. Wohnen 
werden wir auf den jeweiligen Cam-werden wir auf den jeweiligen Cam-
pingplätzen in Zelten mit Luftbetten.pingplätzen in Zelten mit Luftbetten.
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Karl Karl der Große in Aachen. Sein Leben der Große in Aachen. Sein Leben 
und Wirken stehen – 1200 Jahre da-und Wirken stehen – 1200 Jahre da-
nach – im Mittelpunkt von drei Aa-nach – im Mittelpunkt von drei Aa-
chener Sonderausstellungen unter dem chener Sonderausstellungen unter dem 
Titel „KARL DER GROSSE. Macht Kunst Titel „KARL DER GROSSE. Macht Kunst 
Schätze“.Schätze“.

Sie finden im Karlsjahr 2014 an aus-Sie finden im Karlsjahr 2014 an aus-
gewählten Orten der Aachener Pfalz gewählten Orten der Aachener Pfalz 
statt, der am besten erhaltenen ka-statt, der am besten erhaltenen ka-
rolingischen Palastanlage in Europa. rolingischen Palastanlage in Europa. 
In der ehemaligen Königshalle, dem In der ehemaligen Königshalle, dem 
heutigen Rathaus, lernt der Besucher heutigen Rathaus, lernt der Besucher 
die Aachener Pfalz als Ort der Macht die Aachener Pfalz als Ort der Macht 
kennen. Die Domschatzkammer zeigt kennen. Die Domschatzkammer zeigt 
nicht nur die wichtigsten Pretiosen nicht nur die wichtigsten Pretiosen 

KARL DER GROSSE: MACHT - KUNST - SCHÄTZE
Museumsfahrt nach Aachen mit Altstadtführung am 19. Juli

ihres Kirchenschatzes. Im neuen Cen-ihres Kirchenschatzes. Im neuen Cen-
tre Charlemagne wird der Besucher die tre Charlemagne wird der Besucher die 
wichtigsten Kunstwerke der Hofschule wichtigsten Kunstwerke der Hofschule 
Karls des Großen bestaunen können. Karls des Großen bestaunen können. 
Neben eigenen Sammlungsbeständen Neben eigenen Sammlungsbeständen 
werden zahlreiche bedeutende Leihga-werden zahlreiche bedeutende Leihga-
ben aus internationalen Museen und ben aus internationalen Museen und 
Privatsammlungen die Ausstellungen Privatsammlungen die Ausstellungen 
bereichern. Schirmherr ist Bundesprä-bereichern. Schirmherr ist Bundesprä-
sident Joachim Gauck. Er wird die Aus-sident Joachim Gauck. Er wird die Aus-
stellungen am 19. Juni 2014 eröffnen.stellungen am 19. Juni 2014 eröffnen.

Am 19. Juli 2014 laden wir Sie zu einem Am 19. Juli 2014 laden wir Sie zu einem 
Ausflug nach Aachen ein. Wir haben Ausflug nach Aachen ein. Wir haben 
eine Führung durch die Ausstellung eine Führung durch die Ausstellung 
„Orte der Macht“, wo wir das höfische „Orte der Macht“, wo wir das höfische 
Leben zur Zeit der Karolinger ken-Leben zur Zeit der Karolinger ken-
nenlernen, und eine Altstadtführung nenlernen, und eine Altstadtführung 
zu den zentralen Orten von Karl dem zu den zentralen Orten von Karl dem 
Großen.Großen.

TERMINTERMIN
19.07.2014

KOSTENKOSTEN
Eintrittspreis pro Person 8 € 

 zzgl. Busfahrt
  (zu zahlen bei der Abfahrt) 
TEILNEHMENDENZAHLTEILNEHMENDENZAHL

25 Personen25 Personen
ANMELDUNG BIS  ZUM 5. JULIANMELDUNG BIS  ZUM 5. JULI

unter Angabe von Name unter Angabe von Name 
 und Telefonnummer und Telefonnummer

In den GemeindebürosIn den Gemeindebüros
0231.222269210231.22226921

 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
 0231.22226971 0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de buero.soelde@georgsgemeinde.de

Pfarrerin Marit GüntherPfarrerin Marit Günther
0231.4434960231.443496

REISEN UND FREIZEITEN
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AUF BIBLISCHEN SPUREN INS HEILIGE LAND
Eine biblische Bildungsreise der Reisemission mit Pfr. Jens Giesler

REISEN UND FREIZEITEN

Sie überlegen schon jetzt, wie und Sie überlegen schon jetzt, wie und 
wohin Sie dem nächsten trüben wohin Sie dem nächsten trüben 
Herbst entrinnen können? Sie wollten Herbst entrinnen können? Sie wollten 
schon immer mal wissen, wie es an schon immer mal wissen, wie es an 
den Schauplätzen der Bibel in natura den Schauplätzen der Bibel in natura 
aussieht, möchten aber gerne die som-aussieht, möchten aber gerne die som-
merliche Hitze dort vermeiden? Nun, merliche Hitze dort vermeiden? Nun, 
da wäre doch eine Reise nach Israel da wäre doch eine Reise nach Israel 
im Herbst eine gute Gelegenheit, beide im Herbst eine gute Gelegenheit, beide 
Anliegen zu kombinieren. Vom 30. 

Land an, bei der von Nazareth und Land an, bei der von Nazareth und 
Bethlehem aus zahlreiche Sehenswür-Bethlehem aus zahlreiche Sehenswür-
digkeiten aus biblischen und anderen digkeiten aus biblischen und anderen 
Zeiten erkundet werden können. Als Zeiten erkundet werden können. Als 
geistliche Begleitung wird Pfr. Jens geistliche Begleitung wird Pfr. Jens 
Giesler mit von der Partie sein. Nähere Giesler mit von der Partie sein. Nähere 
Informationen liegen in den Kirchen Informationen liegen in den Kirchen 
und Gemeindehäusern aus; bei Inte-und Gemeindehäusern aus; bei Inte-
resse und Rückfragen wenden Sie sich resse und Rückfragen wenden Sie sich 
gerne auch direkt an Pfr. Jens Giesler.
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TERMINTERMIN
30.10. - 06.11.2014

LEISTUNGENLEISTUNGEN
Flug mit Bordservice, Flughafen- und 
Sicherheitsgebühren, Unterbringung 
im Doppelzimmer mit Bad oder Du-
sche/WC in landestypischen Mittel-
klasse-Hotels, Halbpension; deutsch-
sprachige fachkundige Reiseleitung; 
Eintritte, Transfers, Ausflüge und 
Rundfahrt im modernen Reisebus, 
Karten- und Informationsmaterial.

KOSTENKOSTEN
1.195 € pro Person im DZ. 

 EZ-Zuschlag 210 €
ABFLUGABFLUG

ab Düsseldorfab Düsseldorf
BEGLEITUNG UND INFOBEGLEITUNG UND INFO

Pfr. Jens GieslerPfr. Jens Giesler
0231.4002330231.400233
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ROCK UNDER THE CROSS
„Oh Alaska“ mit Frontfrau Yana Gercke  & „Errection“ & „CHESTER“

TERMINTERMIN
  22.03.2014
 Einlass 18 Uhr
 Beginn 19 Uhr
WOWO  
  Georgskirche
 Ruinenstraße 37
 44289 Dortmund
EINTRITTEINTRITT
  4 €.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Am 22. März 2014 ist es wieder so-Am 22. März 2014 ist es wieder so-
weit. Rock under the Cross geht in die weit. Rock under the Cross geht in die 
nächste Runde. Aufgrund der großen nächste Runde. Aufgrund der großen 
Erfolge der letzten Jahre können wir Erfolge der letzten Jahre können wir 
bei der siebten Auflage von Rock under bei der siebten Auflage von Rock under 
the Cross einen besonderen Gast  in der the Cross einen besonderen Gast  in der 
Georgskirche begrüßen: Die Band „Oh Georgskirche begrüßen: Die Band „Oh 
Alaska“ mit der Frontsängerin Yana Alaska“ mit der Frontsängerin Yana 
Gercke. Bei Stefan Raabs Castingshow Gercke. Bei Stefan Raabs Castingshow 
zum Eurovision Song Contest „Unser zum Eurovision Song Contest „Unser 
Star für Baku“, schaffte sie es bis auf Star für Baku“, schaffte sie es bis auf 
Platz drei und entging damit nur knapp Platz drei und entging damit nur knapp 

dem Finaleinzug. Weitere Bands aus dem Finaleinzug. Weitere Bands aus 
dem Dortmunder Umfeld sind bereits dem Dortmunder Umfeld sind bereits 
engagiert und freuen sich schon jetzt engagiert und freuen sich schon jetzt 
auf die besondere Atmosphäre in der auf die besondere Atmosphäre in der 
Georgskirche.Georgskirche.
Geplant und durchgeführt wird das Geplant und durchgeführt wird das 
Konzert wie in den vergangenen Konzert wie in den vergangenen 
Jahren durch den Jugendausschuss Jahren durch den Jugendausschuss 
unserer Gemeinde.unserer Gemeinde.

Für das leibliche Wohl  ist natürlich Für das leibliche Wohl  ist natürlich 
gesorgt.gesorgt.
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TERMIN
 6. April |17 Uhr
ORT
 Kirche Sölde
EINTRITT
 VVK 13 € | AK 15 € - Eintrittkarten 

erhalten Sie in den Gemeindebüros.

HÖMMA - DER RUHRGEBIETSCHOR
Sie kamen, sahen und singten ...

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

In Sölde war Hömma noch nie! Diesen 
Vorwurf mussten sich die Sängerinnen 
und Sänger des Ruhrgebietschores 
Hömma immer und immer wieder 
gefallen lassen. Jetzt haben sie es nicht 
mehr ausgehalten. 40 Frauen und Män-
ner werden sich auf den weiten und 
beschwerlichen Weg in den Dortmun-
der Süden machen und ihr Programm 
„Er kam, sah und singte" auf die Bühne 
und in die Ohren der Sölder bringen. 
Und wie immer wird auch diesmal viel 

gelacht. Egal ob Vatta mit Roswitha 
au'm Mopped durchs Revier knattert, 
der fiese Gecko sich nur von hoch-
schwangeren Fliegen ernährt oder im 
Sauerland der Bauer seine Paarungsbe-
reitschaft mit einem kernigen Kikeriki 
unterstreicht, die Lieder von Hömma 
sorgen stets für gute Laune. Ein Groß-
teil der Lieder und Texte stammen von 
Mitgliedern aus dem Chor und von 
Chorleiter Martin F. Risse. Der sorgt 
mit seinen Moderationen dafür, dass 

die gute Laune im Publikum auch zwi-
schen den Stücken nie nachlässt.

Häufig wird der Chor auch von Part-
nerchören aus dem Sauer- bzw. dem 
osteuropäischen Ausland unterstützt. 
Ob die Schnöttentroper und Bämmer 
auch diesmal wieder zur Verstärkung 
kommen, war bei Redaktionsschluss 
noch nicht sicher.
Freuen Sie sich also auf einen vergnüg-
lichen Sonntag Nachmittag in Sölde.
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BAKUBA IM GEMEINDEHAUS SÖLDE
Schlagermusik und Nachrichtenschnipsel rund um den deutschen Schlager 

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

WANN
 22. Dezember | 17 Uhr 
WO
 St. Bonifatius-Kirche
 Lichtendorf
EINTRITT
 VVK/Konzertkasse 8 € 

Können Sie sich erinnern? An die Zeit, Können Sie sich erinnern? An die Zeit, 
als aus der von den Eltern gerade als aus der von den Eltern gerade 
erstandenen Musiktruhe der Kriminal-erstandenen Musiktruhe der Kriminal-
tango erklang? Als es noch Schallplat-tango erklang? Als es noch Schallplat-
ten gab, die mit 33, 45 oder 78 Umdre-ten gab, die mit 33, 45 oder 78 Umdre-
hungen per Minute abgespielt werden hungen per Minute abgespielt werden 
mussten? Als heiße Diskussionen mussten? Als heiße Diskussionen 
darüber entbrannten, ob die schwar-darüber entbrannten, ob die schwar-
zen Scheiben, die manchmal auch psy-zen Scheiben, die manchmal auch psy-
chedelisch bunt waren, sich nass oder chedelisch bunt waren, sich nass oder 

trocken abgespielt besser anhören? trocken abgespielt besser anhören? 
Kennen Sie noch das Lied, das von Kennen Sie noch das Lied, das von 
Früchten erzählt, die nur von großen Früchten erzählt, die nur von großen 
Tieren gefressen werden?  Erinnern sie Tieren gefressen werden?  Erinnern sie 
sich an die kleine Conny, die mit ihrem sich an die kleine Conny, die mit ihrem 
kleinen Schwesterlein zum Wannsee kleinen Schwesterlein zum Wannsee 
hinaus fuhr?hinaus fuhr?

Tauchen Sie mit dem Café-Team ein in Tauchen Sie mit dem Café-Team ein in 
die Welt des wahren deutschen Schla-die Welt des wahren deutschen Schla-

gers. Hören Sie Evergreens und fast gers. Hören Sie Evergreens und fast 
schon vergessene Schlagerschätzchen.schon vergessene Schlagerschätzchen.
Das Café-Team lädt Sie mit BaKuBa Das Café-Team lädt Sie mit BaKuBa 
zu einer vergnüglichen Schagerreise zu einer vergnüglichen Schagerreise 
(fast) in den ersten Mai ein. Hören Sie (fast) in den ersten Mai ein. Hören Sie 
Walter Kuhnke, Christiane Banach und Walter Kuhnke, Christiane Banach und 
Axel Bastian mit Schlagern, Texten und Axel Bastian mit Schlagern, Texten und 
Nachrichtenschnipseln aus der Zeit des Nachrichtenschnipseln aus der Zeit des 
wahren deutschen Schlagers, die wir in wahren deutschen Schlagers, die wir in 
die 50er, 60er und 70er Jahre datieren.die 50er, 60er und 70er Jahre datieren.

TERMIN
 30. April |20 Uhr
ORT
 Gemeindehaus Sölde
EINTRITT
 VVK 8 € | AK 10 € - Eintrittkarten 
 erhalten Sie in den Gemeindebüros.

BaKuBa: Walter Kuhnke, Christiane Bannach, Axel BastianBaKuBa: Walter Kuhnke, Christiane Bannach, Axel Bastian
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YOUNG VOICES UND VOCAL CREW IN SÖLDE
Konzert junger Chöre am 16. März in der Kirche Sölde

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Die Young Voices haben sich 2010 aus Die Young Voices haben sich 2010 aus 
den jungen Erwachsenen der Florian den jungen Erwachsenen der Florian 
Kids gegründet. Heute vertreten 20 Kids gegründet. Heute vertreten 20 
Jungsängerinnen und Sänger den Ju-Jungsängerinnen und Sänger den Ju-
gendchor. Der Jugendchor hat sich der gendchor. Der Jugendchor hat sich der 
Pop-, Rock- und Gospelmusik verschrie-Pop-, Rock- und Gospelmusik verschrie-
ben und sich seit ein paar Jahren einen ben und sich seit ein paar Jahren einen 
Namen als “Show Choir” gemacht. Namen als “Show Choir” gemacht. 
Schon seit 2005 ist der Jugendchor Lei-Schon seit 2005 ist der Jugendchor Lei-
stungschor des Chorverbandes NRW in stungschor des Chorverbandes NRW in 
der Sparte „Jazz-Pop-Gospel“. Seit 2009 der Sparte „Jazz-Pop-Gospel“. Seit 2009 
trägt der Jugendchor den Titel „Sing trägt der Jugendchor den Titel „Sing 
und Swing – Konzertchor im ChorVer-und Swing – Konzertchor im ChorVer-
band NRW e.V. 2009“, der auch beim band NRW e.V. 2009“, der auch beim 
Zuccalmaglio Festival 2009 musikalisch Zuccalmaglio Festival 2009 musikalisch 
brillierte und sich die Goldmedaille brillierte und sich die Goldmedaille 

ersang.ersang.
Seit 2011 dürfen sich die Young Voices Seit 2011 dürfen sich die Young Voices 
mit dem Titel „Sing und Swing – Mei-mit dem Titel „Sing und Swing – Mei-
sterchor im ChorVerband NRW e.V. sterchor im ChorVerband NRW e.V. 
2011“ schmücken und konnten den 2011“ schmücken und konnten den 
Titel in 2013 als „Sing und Swing – Titel in 2013 als „Sing und Swing – 
Meisterchor im ChorVerband NRW e.V. Meisterchor im ChorVerband NRW e.V. 
2013“ bestätigen. Die VOCAL-CREW 2013“ bestätigen. Die VOCAL-CREW 
bezeichnet sich Pop- und Rock-Chor der bezeichnet sich Pop- und Rock-Chor der 
besonderen Art:besonderen Art:
Wir singen a cappella.Wir singen a cappella.
Jedes unserer Mitglieder singt sowohl Jedes unserer Mitglieder singt sowohl 
chorisch, als auch solistisch.chorisch, als auch solistisch.
Ob in der Vocal Crew oder in eigenen Ob in der Vocal Crew oder in eigenen 
Ensembles und Bands - jede Stimme ist Ensembles und Bands - jede Stimme ist 
einzigartig.einzigartig.

Selbst arrangierte Chorstücke von Selbst arrangierte Chorstücke von 
'Aretha Franklin' über 'Eric Clapton' bis 'Aretha Franklin' über 'Eric Clapton' bis 
hinzu den 'King Singers', 'Nirvana' und hinzu den 'King Singers', 'Nirvana' und 
den 'Spice Girls' sind unser Markenzei-den 'Spice Girls' sind unser Markenzei-
chen.chen.
Für uns gehören Gesang und Bewe-Für uns gehören Gesang und Bewe-
gung zusammen!gung zusammen!

Daher haben viele unserer Chorstücke Daher haben viele unserer Chorstücke 
eine passende Choreografie.eine passende Choreografie.
Viele Wochen voller Gesang und Viele Wochen voller Gesang und 
Choreographietraining lagen hinter Choreographietraining lagen hinter 
uns als wir beim "Sing&Swing Festival" uns als wir beim "Sing&Swing Festival" 
des Chorverbandes NRW am 28. und des Chorverbandes NRW am 28. und 
29.09.2013 mit dem Leistungstitel "Mei-29.09.2013 mit dem Leistungstitel "Mei-
sterchor" ausgezeichnet wurden.sterchor" ausgezeichnet wurden.

Young VoicesYoung Voices

Vocal CrewVocal Crew

TERMIN
 16. März |17 Uhr

ORT
 Kirche Sölde

EINTRITT
 frei!
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GEMEINDELEBEN

Mit dem neuen Jahr gibt es auch neue Mit dem neuen Jahr gibt es auch neue 
Bilder im kleinen Kirchsaal im Ge-Bilder im kleinen Kirchsaal im Ge-
meindehaus Sölderholz. Der Gedanke meindehaus Sölderholz. Der Gedanke 
von sich ändernden Ausstellungen im von sich ändernden Ausstellungen im 
Gemeindehaus konnte in diesem Jahr Gemeindehaus konnte in diesem Jahr 
erfreulich weitergeführt werden. Wir erfreulich weitergeführt werden. Wir 
konnten Bilder des Sölderholzer Malers konnten Bilder des Sölderholzer Malers 
Adolf Stock ausleihen und den klei-Adolf Stock ausleihen und den klei-
nen Kirchsaal damit schmücken. Zur nen Kirchsaal damit schmücken. Zur 
Eröffnung waren auch Mitglieder der Eröffnung waren auch Mitglieder der 
Familie des verstorbenen Malers an-Familie des verstorbenen Malers an-

BILDERAUSSTELLUNG IN SÖLDERHOLZ
Bilderausstellung des Malers Adolf Stock im Gemeindehaus Sölderholz

wesend. Herr Krüger als langjähriger wesend. Herr Krüger als langjähriger 
Kollege und Wegbegleiter erläuterte Kollege und Wegbegleiter erläuterte 
die Bilder. Der Maler Adolf Stock war die Bilder. Der Maler Adolf Stock war 
lange Jahre Schulleiter der Sölderhol-lange Jahre Schulleiter der Sölderhol-
zer bzw. Sölder Schulen. Besonders in zer bzw. Sölder Schulen. Besonders in 
den letzten Lebensjahren widmete sich den letzten Lebensjahren widmete sich 
Herr Stock dem künstlerischen Schaf-Herr Stock dem künstlerischen Schaf-
fen. Dabei stand neben der Malerei fen. Dabei stand neben der Malerei 
besonders auch die Bildhauerei im besonders auch die Bildhauerei im 
Mittelpunkt seiner Beschäftigung. Viele Mittelpunkt seiner Beschäftigung. Viele 
Sölderholzer erinnern sich an den Sölderholzer erinnern sich an den 

meißelnden Mann im Eingang seiner meißelnden Mann im Eingang seiner 
Garage. Wir freuen uns, als Gemein-Garage. Wir freuen uns, als Gemein-
de einen Ausschnitt seines Schaffens de einen Ausschnitt seines Schaffens 
präsentieren zu können. Eine wirkliche präsentieren zu können. Eine wirkliche 
Bereicherung des Gemeindehauses. Bereicherung des Gemeindehauses. 
Die Bilder werden bis zu den Sommer-Die Bilder werden bis zu den Sommer-
ferien im kleinen Kirchsaal hängen. ferien im kleinen Kirchsaal hängen. 
Danach hoffen wir auf die Möglich-Danach hoffen wir auf die Möglich-
keit, Bilder eines weiteren oder einer keit, Bilder eines weiteren oder einer 
weiteren Malers oder Malerin aus dem weiteren Malers oder Malerin aus dem 
Sölderholz ausstellen zu können.Sölderholz ausstellen zu können.
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KINDER UND JUGEND

25 JAHRE JUGENDTREFF SÖLDE
Viele Highlights im Jubiläumsjahr 2014 - Festveranstaltung am 24. August

Wäre der Jugendtreff Sölde eine Per-Wäre der Jugendtreff Sölde eine Per-
son, so wäre diese Person Ende der son, so wäre diese Person Ende der 
80er Jahre des letzten Jahrtausends 80er Jahre des letzten Jahrtausends 
geboren und würde nun 25 Jahre alt. geboren und würde nun 25 Jahre alt. 
Das heißt, sie ist schon mit modernen Das heißt, sie ist schon mit modernen 
Kommunikationsmitteln und elek-Kommunikationsmitteln und elek-
tronischen Geräten wie Computer, tronischen Geräten wie Computer, 
Handy, PS4, Wii, Apps und Skype groß Handy, PS4, Wii, Apps und Skype groß 
geworden und befände sich nun in geworden und befände sich nun in 
Ausbildung oder Studium oder würde Ausbildung oder Studium oder würde 
schon das erste eigene Geld verdie-schon das erste eigene Geld verdie-
nen. Diese Person hätte vielleicht erste nen. Diese Person hätte vielleicht erste 
Erfahrungen in einer anderen Stadt, Erfahrungen in einer anderen Stadt, 
vielleicht sogar im Ausland gemacht. vielleicht sogar im Ausland gemacht. 
Sie hätte erste Beziehungen, mögli-Sie hätte erste Beziehungen, mögli-
cherweise wäre sie sogar verheiratet cherweise wäre sie sogar verheiratet 
und hätte Kinder. Unsere Person wäre und hätte Kinder. Unsere Person wäre 
also eine Person, die mitten im Leben also eine Person, die mitten im Leben 
steht, aber doch noch am Anfang des steht, aber doch noch am Anfang des 
Erwachsenseins, vielleicht noch mit Erwachsenseins, vielleicht noch mit 
einigen Fragen und Unsicherheiten. einigen Fragen und Unsicherheiten. 

Genauso oder ähnlich geht es der Ein-Genauso oder ähnlich geht es der Ein-
richtung Jugendtreff Sölde auch. Ein richtung Jugendtreff Sölde auch. Ein 
ziemlich langer Weg des Erwachsen-ziemlich langer Weg des Erwachsen-
werdens liegt hinter uns. Die pädago-werdens liegt hinter uns. Die pädago-
gische Arbeit hat sich in den letzten gische Arbeit hat sich in den letzten 
25 Jahren erheblich verändert. Schall-25 Jahren erheblich verändert. Schall-
platten wurden von CDs und heute von platten wurden von CDs und heute von 
MP3 abgelöst. MP3 abgelöst. 
Einfache Programme, von Hand gestal-Einfache Programme, von Hand gestal-

tet, werden heute in Auftrag gegeben tet, werden heute in Auftrag gegeben 
oder zumindest mit entsprechenden oder zumindest mit entsprechenden 
Computerprogrammen designed. Computerprogrammen designed. 
Waren früher Tischtennis- und  Kicker-Waren früher Tischtennis- und  Kicker-
turniere oder die obligatorische Disco turniere oder die obligatorische Disco 
Montagabends Highlights oder wurde Montagabends Highlights oder wurde 
mittwochs in der Teestube einfach nur mittwochs in der Teestube einfach nur 
gechillt (ohne dass dieser Ausdruck gechillt (ohne dass dieser Ausdruck 
bekannt gewesen wäre), so sind heute bekannt gewesen wäre), so sind heute 
unsere Programme oft sehr daran unsere Programme oft sehr daran 
orientiert, dass Kinder und Jugendli-orientiert, dass Kinder und Jugendli-
che ihre wenige freie Zeit sinn- und che ihre wenige freie Zeit sinn- und 
zielgerichtet verbringen möchten. Das zielgerichtet verbringen möchten. Das 
ist nicht besser oder schlechter, es ist ist nicht besser oder schlechter, es ist 
einfach nur sehr anders.einfach nur sehr anders.
Egal ob 1989, 2001 oder 2014, wir Egal ob 1989, 2001 oder 2014, wir 
Mitarbeiter haben uns mit unseren Mitarbeiter haben uns mit unseren 
Kindern und Jugendlichen weiter Kindern und Jugendlichen weiter 
entwickelt, sind neugierig geblieben, entwickelt, sind neugierig geblieben, 
möchten ihnen viel – Neues – bieten möchten ihnen viel – Neues – bieten 
und machen uns immer wieder mit und machen uns immer wieder mit 
ihnen gemeinsam auf, interessante ihnen gemeinsam auf, interessante 
Projekte zu entwickeln. Das ist nicht Projekte zu entwickeln. Das ist nicht 
immer einfach, kostet manchmal viel immer einfach, kostet manchmal viel 
Kraft und ist nicht immer erfolgreich, Kraft und ist nicht immer erfolgreich, 
aber die Lust und die Freude, sich aber die Lust und die Freude, sich 
immer wieder auf neue Anforderungen immer wieder auf neue Anforderungen 
einzustellen, ist dem Jugendtreff in all einzustellen, ist dem Jugendtreff in all 
den Jahren nicht abhanden gekommen. den Jahren nicht abhanden gekommen. 
Genau wie bei dem jungen Erwach-Genau wie bei dem jungen Erwach-
senen gibt es auch für uns bestimmte senen gibt es auch für uns bestimmte 

Fragestellungen: Sind wir noch am Puls Fragestellungen: Sind wir noch am Puls 
der Zeit, erreichen wir immer noch der Zeit, erreichen wir immer noch 
„die“ Jugendlichen? Wir Mitarbeiter „die“ Jugendlichen? Wir Mitarbeiter 
beantworten diese Frage mit einem beantworten diese Frage mit einem 
nachdrücklichen „Ja“, denn wir glau-nachdrücklichen „Ja“, denn wir glau-
ben, solange wir uns den Fragen der ben, solange wir uns den Fragen der 
Kinder und Jugendlichen stellen, sie Kinder und Jugendlichen stellen, sie 
ernst nehmen und uns auch mal irren, ernst nehmen und uns auch mal irren, 
sind wir jung. Denn eine Tatsache hat sind wir jung. Denn eine Tatsache hat 
sich wie ein roter Faden durch die 25 sich wie ein roter Faden durch die 25 
Jahre gezogen: Die echte Begegnung, Jahre gezogen: Die echte Begegnung, 
das wirkliche Wissenwollen, wie es das wirkliche Wissenwollen, wie es 
unseren Kindern und Jugendlichen unseren Kindern und Jugendlichen 
geht, und unsere Parteilichkeit für ihre geht, und unsere Parteilichkeit für ihre 
Bedürfnisse und Wünsche sind zeitlos Bedürfnisse und Wünsche sind zeitlos 
und gehen über Kontakte per Face-und gehen über Kontakte per Face-
book, Whatsapp, Twitter und andere book, Whatsapp, Twitter und andere 
Kommunikationsmöglichkeiten weit Kommunikationsmöglichkeiten weit 
hinaus.hinaus.

Uns macht die pädagogische Arbeit Uns macht die pädagogische Arbeit 
nach wie vor unglaublich viel Spaß, nach wie vor unglaublich viel Spaß, 
und wir freuen uns sehr auf die näch-und wir freuen uns sehr auf die näch-
sten 25 Jahre im Jugendtreff Sölde!sten 25 Jahre im Jugendtreff Sölde!
Das ganze Jahr 2014 steht unter dem Das ganze Jahr 2014 steht unter dem 
Motto „25 Jahre Jugendtreff“. Es wird Motto „25 Jahre Jugendtreff“. Es wird 
verschiedene Highlights geben, deren verschiedene Highlights geben, deren 
Höhepunkt unsere Feier am Sonntag, Höhepunkt unsere Feier am Sonntag, 
24 August, sein wird. Darauf möchten 24 August, sein wird. Darauf möchten 
wir jetzt schon aufmerksam machen wir jetzt schon aufmerksam machen 
und laden herzlich dazu ein.und laden herzlich dazu ein.
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KANT UND KEKSE IM GEMEINDEHAUS ARCHE
Blick über philosophische Grenzen

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Seit Sommer 2013 gibt es einen Kreis, Seit Sommer 2013 gibt es einen Kreis, 
der über seine philosophischen Gren-der über seine philosophischen Gren-
zen schaut. Gemeinsam widmen wir zen schaut. Gemeinsam widmen wir 
uns einmal im Monat einem Thema. uns einmal im Monat einem Thema. 
So haben wir uns mit dem Glück, der So haben wir uns mit dem Glück, der 
Freiheit oder mit der Frage nach dem Freiheit oder mit der Frage nach dem 
Bösen beschäftigt. Die Teilnehmerin-Bösen beschäftigt. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer benötigen für dienen und Teilnehmer benötigen für die

Veranstaltungen keinerlei Vorkenntnis-Veranstaltungen keinerlei Vorkenntnis-
se. Nur Neugier und die Bereitschaft, se. Nur Neugier und die Bereitschaft, 
diese Themen einmal aus einem ande-diese Themen einmal aus einem ande-
ren Blickwinkel zu betrachten, müssen ren Blickwinkel zu betrachten, müssen 
vorhanden sein. vorhanden sein. 
Wir freuen uns über neue Gesichter. Wir freuen uns über neue Gesichter. 
Kommen Sie doch einfach einmal Kommen Sie doch einfach einmal 
vorbei!vorbei!

TERMINETERMINE
jeweils Donnerstag - 20 Uhr:jeweils Donnerstag - 20 Uhr:

 13.03. | 10.04. | 08.05. | 12.06. 13.03. | 10.04. | 08.05. | 12.06.
ORTORT

Gemeindehaus ArcheGemeindehaus Arche
 Weiße-Ewald-Str. 57  Weiße-Ewald-Str. 57 
KOSTENKOSTEN

4 € für Getränke, Gebäck und Material4 € für Getränke, Gebäck und Material
INFOSINFOS

Stefan Raillon - Stefan Raillon - Tel. 0231.4966915Tel. 0231.4966915
 www.raillon-online.de www.raillon-online.de
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REISEN UND FREIZEITEN

ZUR RUHE KOMMEN ... AUF MALLORCA
Eine meditative Seminar-Reise

Ungewitter
Gartengestaltung

Garten und mehr

Verbringen Sie gemeinsam und allein Verbringen Sie gemeinsam und allein 
in Einfachheit auf Mallorca vom 27.09. in Einfachheit auf Mallorca vom 27.09. 
bis 04.10.2014 auf einer Finca im Lan-bis 04.10.2014 auf einer Finca im Lan-
desinneren eine entspannte Woche.desinneren eine entspannte Woche.

Wir bieten folgendes Programm:Wir bieten folgendes Programm:
Meditation – Yoga – Wandern – Meditation – Yoga – Wandern – 
Schweigen und zu Wort kommen.Schweigen und zu Wort kommen.
Genießen Sie in einer Gruppe von Genießen Sie in einer Gruppe von 
maximal 16 Personen die besondere maximal 16 Personen die besondere 

Atmosphäre auf einer Finca und die Atmosphäre auf einer Finca und die 
traditionelle mallorquinische Küche.traditionelle mallorquinische Küche.
Lassen Sie sich darauf ein, sich selbst Lassen Sie sich darauf ein, sich selbst 
wieder Wahrzunehmen.wieder Wahrzunehmen.

Eine Informationsveranstaltung zu Eine Informationsveranstaltung zu 
dieser Entspannungsreise findet am dieser Entspannungsreise findet am 
13. März um 20 Uhr im Gemeindehaus 13. März um 20 Uhr im Gemeindehaus 
Aplerbecker Mark, Aplerbecker Mark Aplerbecker Mark, Aplerbecker Mark 
Str. 3 - Alter Saal statt.Str. 3 - Alter Saal statt.

TERMINTERMIN
  27.09. - 04.10.2014
KOSTENKOSTEN
  700 € pro Person.
TEILNEHMENDENZAHLTEILNEHMENDENZAHL
  16 Personen16 Personen
ANMELDUNGANMELDUNG UND INFO UND INFO
  Nicole PlathNicole Plath
  0231.4433760231.443376
  Frank MeyerFrank Meyer
 0231.452517 0231.452517

Tiefenentspannung - AchtsamkeitstrainigTiefenentspannung - Achtsamkeitstrainig
entspannen  -  annehmen  -  und loslassenentspannen  -  annehmen  -  und loslassen
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KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 2014
Wer wird wann wo von wem konfirmiert?

Konfis Pfarrerin Marit GüntherKonfis Pfarrerin Marit Günther
04. Mai 2014 - Große Kirche (10 Uhr)04. Mai 2014 - Große Kirche (10 Uhr)
(Abendmahlsgottesdienst mit Konfis am
3. Mai 2014 - Große Kirche -18.00 Uhr-)
Christian Thorsten Balter • Max Bechthold 
• Kristina Dith • Kevin Dräger • Lenard 
Güldenpenning • Lea Helfenbein • Felix 
Kröger • Dennis Krüger • Kristin Krüger 
• Marco Macke • Leon Macke • Marius 
Müller • Jennifer Nickolas • Luisa Angelina 
Raidt • Louis Remmert • Tizian Dominik 
Strümper • Niko Tetun • Jonas Tönjes • 
Paula Weber • Laura Kimberley Wienecke 
• Louisa Eva-Marie Wolf • Franziska-Lilly 
Zedlitz • Mark-Falk Zedlitz

Konfis Pfarrer Dietrich BiederbeckKonfis Pfarrer Dietrich Biederbeck
11. Mai 2014 - Kirche Sölde (10 Uhr)11. Mai 2014 - Kirche Sölde (10 Uhr)
Marie Arndt • Lea Bannach • Andre Bömer 
• Gina Franke • Erik Fregin • Marilina Grä-
fe • Lena Hünies • Lennart Kuhz • Maximi-
lian Mau • Marc Alexander Marienfeld • 
Jill Juliana Muth • Lena Marie Rosenbaum 
• Torben Rüping • Kenza Alina Schultz • 
Sarah Stracke • Jana Werth •Joel Andreas 
Whitelam • David Wieczorek

Konfis Pfarrer Klaus KnorrekKonfis Pfarrer Klaus Knorrek
11. Mai 2014 - Große Kirche (10 Uhr)11. Mai 2014 - Große Kirche (10 Uhr)
Celine Althoff •  Nils Breiksch •  Jan Breik-
sch •  Leonie Burckart • Levin Burghardt 
• Kira Engelbrecht • Sina Fischer • Simon 
Jacobs • Naomi Janus • Dominik Locke-
mann • Jonathan Paßmann • Luca Ramón 
Neumann • Luca Roes •  Jasminka Schün-
ke • Sophie Stemkowicz • Jan-Philipp 
Vogel • David Wittemeier

Konfis Pfarrer Konfis Pfarrer 
Dr. Burkhard Möring-PlathDr. Burkhard Möring-Plath
17. Mai 2014 - Große Kirche (15 Uhr)17. Mai 2014 - Große Kirche (15 Uhr)
Melina Bothe • Sarah Brauckhoff • Lara 
Didschuneit • Jan Andre Hane • Nico 
Joswig • Marvin Kroll • Greta Selina Körner 
• Emilia Kockskämper • Sophia Kockskäm-
per • Anna Katharina Krause • David Leon 
Luncke • Matthias Maile • Felix Mädje • 
Marina De Munk • Paulo Opitz • Julia Patt 
• Bonnie Melina Piechnik • Sara Potyka • 
Lene Puchold • Lena Schade • Luca-Joael 
Schäfer • Talia Marie Schulte-Umberg • 
Kira Marie Vaskelainen • Chiara Lands-
kröner 

Konfis Pfarrerin Nicole PlathKonfis Pfarrerin Nicole Plath
18. Mai 2014 - Große Kirche (10 Uhr)18. Mai 2014 - Große Kirche (10 Uhr)
Tobias Böck • Christian Delere • Nils 
Duchatsch • Stella Ebbrecht • Antonia 
Fiebig • Michelle Fischer • Lennart Franz • 
Lennart Gans • Jan-Henrik Hannemann • 
Paula Hingst • Tessa Hügging • Tim Niklas 
Kelch  Linda Kersting • Ricarda Kurtze • 
Paul Kusnierz • Niklas Lamhardt • Dominic 
Peltzer • Ricarda Schenk • Leon Schulte-
Witten • Hannah Schulze-Bergkamen • 
Marie Watermann • Lukas Wolter

AUS DER GEMEINDE
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KINDERGOTTESDIENSTGESAMTTAGUNG
Privatquartiere gesucht!

KINDER UND JUGEND

Die Stadt Dortmund und ihre evange-Die Stadt Dortmund und ihre evange-
lischen Gemeinden werden Gastgebe-lischen Gemeinden werden Gastgebe-
rinnen für ein kirchliches Großereig-rinnen für ein kirchliches Großereig-
nis: Die Gesamttagung für Kindergot-nis: Die Gesamttagung für Kindergot-
tesdienst in der EKD vom 29.Mai bis 1. tesdienst in der EKD vom 29.Mai bis 1. 
Juni 2014. Sie steht unter dem Motto Juni 2014. Sie steht unter dem Motto 
„DORT wird unser MUND voll Lachens „DORT wird unser MUND voll Lachens 
sein“.sein“.

Möchten Sie bei dieser Gelegenheit Möchten Sie bei dieser Gelegenheit 
nette und engagierte Menschen ken-nette und engagierte Menschen ken-
nenlernen? Und haben Sie ein Zim-nenlernen? Und haben Sie ein Zim-
mer frei? Denn rund 4000 ehren- und mer frei? Denn rund 4000 ehren- und 
hauptamtlich Mitarbeitende rund um hauptamtlich Mitarbeitende rund um 

die KIRCHE MIT KINDERN kommen die KIRCHE MIT KINDERN kommen 
aus ganz Deutschland und aus etlichen aus ganz Deutschland und aus etlichen 
europäischen Ländern zusammen, europäischen Ländern zusammen, 
um in Dortmund die Gesamttagung um in Dortmund die Gesamttagung 
zu erleben. Viele von ihnen reisen aus zu erleben. Viele von ihnen reisen aus 
der ganzen EKD nach Dortmund an der ganzen EKD nach Dortmund an 
und brauchen eine Unterkunft. Neben und brauchen eine Unterkunft. Neben 
Gruppenquartieren in Schulen suchen Gruppenquartieren in Schulen suchen 
wir daher auch Privatquartiere.wir daher auch Privatquartiere.
Als Dankeschön erhalten Anbieter von Als Dankeschön erhalten Anbieter von 
Privatquartieren zwei Konzertkarten Privatquartieren zwei Konzertkarten 
für den Festabend mit „VIVAVOCE“. für den Festabend mit „VIVAVOCE“. 
Ebenso sind sie willkommen bei der Ebenso sind sie willkommen bei der 
Eröffnung der Tagung an Himmelfahrt Eröffnung der Tagung an Himmelfahrt 

2014 und dem Festgottesdienst am 1. 2014 und dem Festgottesdienst am 1. 
Juni 2014 in den Westfalenhallen.Juni 2014 in den Westfalenhallen.

Wenn Sie bereit sind, eine oder zwei Wenn Sie bereit sind, eine oder zwei 
Personen für drei Nächte kostenfrei Personen für drei Nächte kostenfrei 
bei sich aufzunehmen, melden Sie bei sich aufzunehmen, melden Sie 
sich doch bitte  telefonisch unter 02304 sich doch bitte  telefonisch unter 02304 
755-142 oder per E-Mail: kigo@gt2014.755-142 oder per E-Mail: kigo@gt2014.
de. Weitere Informationen über das de. Weitere Informationen über das 
Programm der Gesamttagung finden Programm der Gesamttagung finden 
Sie auf www.gt2014.de.Sie auf www.gt2014.de.

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Wir freuen uns auf den Kontakt mit 
Ihnen!Ihnen!
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

33333333333

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

die nächsten Termine:
03.03. | 17.03. | 31.03. | 14.04. |28.04.|12.05.  
26.05. | 16.06. | 30.06.  jeweils 12.00 Uhr 

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag: 
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Montag Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch: 

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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EIN PLÄTZCHEN FÜR DIE EWIGKEIT
Der Friedhof der Georgsgemeinde

FRIEDHOF

Natürlich finden Christen ihre per-Natürlich finden Christen ihre per-
sönliche Wohnung für die Ewigkeit in sönliche Wohnung für die Ewigkeit in 
Gottes Reich (Joh 14,2). Und doch ist es Gottes Reich (Joh 14,2). Und doch ist es 
ein beruhigendes Gefühl zu wissen, wo ein beruhigendes Gefühl zu wissen, wo 
man einmal zur letzten Ruhe gebettet man einmal zur letzten Ruhe gebettet 
wird. Auf unserem Ev. Friedhof im wird. Auf unserem Ev. Friedhof im 
Herzen Aplerbecks haben wir in den Herzen Aplerbecks haben wir in den 
letzten beiden Jahren wieder einiges letzten beiden Jahren wieder einiges 
getan, um ihn noch attraktiver zu getan, um ihn noch attraktiver zu 
machen: zum einen als letzte Ruhestät-machen: zum einen als letzte Ruhestät-
te für unsere Verstorbenen als auch te für unsere Verstorbenen als auch 
für die Angehörigen, die sie besuchen für die Angehörigen, die sie besuchen 
möchten. Einige, leider kranke, Bäume möchten. Einige, leider kranke, Bäume 
wurden gefällt, andere dafür nachge-wurden gefällt, andere dafür nachge-
pflanzt. pflanzt. 
Leicht zu Fuß und mit dem Bus erreich-Leicht zu Fuß und mit dem Bus erreich-
bar, ist der Ev. Friedhof hell, über-bar, ist der Ev. Friedhof hell, über-
schaubar und bietet keine schaubar und bietet keine 
dunklen Ecken. Mitten zwischen dunklen Ecken. Mitten zwischen 
Großer Kirche, der „größten Trauer-Großer Kirche, der „größten Trauer-
halle Deutschlands“, Kindergarten halle Deutschlands“, Kindergarten 
und Schule gelegen, bietet er fast alle und Schule gelegen, bietet er fast alle 
Bestattungsformen, um den individu-Bestattungsformen, um den individu-
ellen Wünschen gerecht zu werden. ellen Wünschen gerecht zu werden. 
Dabei hat sich das vor drei Jahren Dabei hat sich das vor drei Jahren 
angelegte Urnengemeinschaftsfeld mit angelegte Urnengemeinschaftsfeld mit 
den repräsentativen Granitstelen und den repräsentativen Granitstelen und 
bronzenen Namen als ebenso beliebt bronzenen Namen als ebenso beliebt 
erwiesen wie auch die neu angelegten erwiesen wie auch die neu angelegten 
Urnenreihengräber. Hier kann der Urnenreihengräber. Hier kann der 
Sorge entgegengewirkt werden, dass Sorge entgegengewirkt werden, dass 
niemand die Gräber pflegt, indem auf niemand die Gräber pflegt, indem auf 
dem Urnengemeinschaftsfeld nahe der dem Urnengemeinschaftsfeld nahe der 
Aplerbecker Straße die Pflege bereits Aplerbecker Straße die Pflege bereits 

voll mit eingerechnet und sehr günstig voll mit eingerechnet und sehr günstig 
ist. ist. 

Was aber tun, wenn die Große Kirche Was aber tun, wenn die Große Kirche 
bei absehbar kleinen Trauerfeiern bei absehbar kleinen Trauerfeiern 
eben als zu groß erscheint? Hier gibt es eben als zu groß erscheint? Hier gibt es 
seitens der Kirchengemeinde nicht nur seitens der Kirchengemeinde nicht nur 
die Möglichkeit, bei kleinen Trauerfei-die Möglichkeit, bei kleinen Trauerfei-
ern mit Urne die dafür vorgesehene ern mit Urne die dafür vorgesehene 
Sakristei der Großen Kirche zu nutzen, Sakristei der Großen Kirche zu nutzen, 
sondern auch unsere beliebte Georgs-sondern auch unsere beliebte Georgs-
kirche sowohl für Trauerfeiern mit kirche sowohl für Trauerfeiern mit 
Sarg als auch mit Urne. Inzwischen Sarg als auch mit Urne. Inzwischen 

wird auch die Möglichkeit der Bestat-wird auch die Möglichkeit der Bestat-
tungsvorsorge vermehrt genutzt. Das tungsvorsorge vermehrt genutzt. Das 
betrifft nicht nur die Bestatter, die hier betrifft nicht nur die Bestatter, die hier 
weiterhelfen können, sondern auch weiterhelfen können, sondern auch 
unsere Friedhofsmitarbeiterin Frau unsere Friedhofsmitarbeiterin Frau 
Rothenberg im Gemeindebüro neben Rothenberg im Gemeindebüro neben 
der Georgskirche, die gerne mit Aus-der Georgskirche, die gerne mit Aus-
künften behilflich ist. künften behilflich ist. 

Machen Sie doch einfach mal einen Machen Sie doch einfach mal einen 
kleinen Spaziergang über unseren kleinen Spaziergang über unseren 
parkähnlichen Friedhof und überzeu-parkähnlichen Friedhof und überzeu-
gen sich selbst.gen sich selbst.

Friedhof AplerbeckFriedhof Aplerbeck
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Senioren - 
Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgskirchengemeinde bietet

an jedem 3. Freitag im Monat 
von 15.00 bis 17.00 Uhr regelmäßig eine 
Sozialberatung im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37 in Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können in dieser Zeit 
ihre persönlichen, finanziellen und 
sozialen Probleme vorbringen und 

erhalten entsprechend Unterstützung 
und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.
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Konzerte und Veranstaltungen in aller Kürze 

15.03.|16.00 Uhr|Kirche Sölde
 Konzert zum Abschluss des 
 Kinderchortages 
16.03.|17.00 Uhr|Kirche Sölde
 Young Voices und Vocal Crew
 Chorkonzert
 Eintritt frei - Spende erbeten.
21.03.|19.30 Uhr|Gemeindehaus Mark
 Wenn Gott ins Kino geht ...
 Eintritt frei
22.03.|18.00 Uhr|Georgskirche
 Rock under the Cross mit „Oh Alaska“, 

„Errection“ und „CHESTER“
 Eintritt 4 € - Beginn 19 Uhr
23.03.|17.00 Uhr|Große Kirche
 Passionskonzert mit dem Chor
 „TonArt“
06.04.|17.00 Uhr|Kirche Sölde
 „Hömma“ 
 Martin F. Risses Ruhrgebietschor. 
 „Sie kamen, sahen und singten“
 VVK 13 € | AK 15 €

18.04.|19.30 Uhr|Gemeindehaus Mark
 Wenn Gott ins Kino geht ...
 Eintritt frei
30.04.|20.00 Uhr|Gemeindehaus Sölde
 Schlagerschätzchen - Nachrichten-

schnipsel, Musik und Texte rund um 
den wahren deutschen Schlager

 VVK 8 € | AK 10 €
18.05.|15.00 Uhr|Georgskirche 
 15. Musikcafé
 Eintritt frei - Spende erbeten
Vorankündigung:

 29.06.|17.00 Uhr|Große Kirche
 Konzert: Messias (G.F. Händel)

nähere Informationen zu den Veranstaltungen: georgsgemeinde.de

Ruhrgebietschor HÖMMA - Sie kamen, sahen und singten...
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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GEMEINDELEBEN

Auf 25 Jahre Tätigkeit im Gemeinde-Auf 25 Jahre Tätigkeit im Gemeinde-
zentrum der Mark kann Cornelia Ohm zentrum der Mark kann Cornelia Ohm 
zurückblicken. Als Reinigungskraft fing zurückblicken. Als Reinigungskraft fing 
ihr Dienst am 02.01.1989 an. Mittler-ihr Dienst am 02.01.1989 an. Mittler-
weile ist sie jetzt als Hauswirtschaf-weile ist sie jetzt als Hauswirtschaf-
terin tätig. An einige  „Schoten“ hier terin tätig. An einige  „Schoten“ hier 
im Gemeindehaus  kann sie sich gut im Gemeindehaus  kann sie sich gut 
erinnern und schmunzelt dabei. Was erinnern und schmunzelt dabei. Was 
ihr immer in Erinnerung bleibt, das ihr immer in Erinnerung bleibt, das 
sind die „Wassereinbrüche“. Egal ob es sind die „Wassereinbrüche“. Egal ob es 

25 JAHRE DIENST IN DER MARK
Cornelia Ohm feierte Dienstjubiläum

der Kirchsaal, der frühere  „Rote Saal“ der Kirchsaal, der frühere  „Rote Saal“ 
oderder Keller war. Dieses Gemein-oderder Keller war. Dieses Gemein-
dehaus hatte schon immer etwas mit dehaus hatte schon immer etwas mit 
Wasser zu tun und  könnte auch „Was-Wasser zu tun und  könnte auch „Was-
serhäuschen“ heißen.serhäuschen“ heißen.

Es gratulierten Frau Pfr.inn Nicole Es gratulierten Frau Pfr.inn Nicole 
Plath, Vertreter aus dem Kirchen-Plath, Vertreter aus dem Kirchen-
vorstand, die MAV und natürlich die vorstand, die MAV und natürlich die 
Gemeinde.Gemeinde.

Herzlichen Glückwunsch!Herzlichen Glückwunsch!

Tanzmark feierte Advent. Zu einer klei-
nen Adventfeier traf sich die TanzMARK 
wie gewohnt an ihrem Tag. Nach einem 
kleinen weihnachtlichen Imbiss wurden 
die Tanzfüße bewegt. Aber nicht wie jedes 
Mal nach den neuesten oder gewohnten 
„Charts“, sondern der Tanzbär hatte ei-
nige Weihnachts-Charts besorgt, wonach 
sich die Tanzfüße auch bewegen konnten: 
Jingle Bell von Billy Idol, Driving Home for 
Christmas von Chris Rea oder Thank God 
it’s Christmas von Queen.

In aller Kürze...

Frauenhilfe gratulierte zum 100. 
Geburtstag. Am 1.12. 2013 feierte Frau 
Kranefeld ihren 100. Geburtstag mit ihren 
zwei Kindern, Schwiegerkindern, sechs 
Enkeln, sechs Urenkeln und drei Ur-Ur-
Enkeln. Eine schöne, beindruckende 
Feier. Glückwünsche überbrachten auch 
Bürgermeister Sascha Mader und Pfarrer 
Dr. Burkhard Möring -Plath. 
Dagmar Gravert und Sigrid König wünsch-
ten Frau Kranefeld im Namen der Frauen-
hilfe alles Gute und Gottes reichen Segen 
für das neue Lebensjahr.
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Singen in der 
Georgskirche in Aplerbeck

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.

Wir singen spirituelle Lieder aus un-
terschiedlichen Kulturen und treffen 
uns in unregelmäßigen Abständen 

sonntags um 17:00 Uhr für etwa 1 ½ 
Stunden in der Georgskirche

 in Aplerbeck am:
 
09. März | 25. Mai | 06. Juli | 03. August | 

31. August | 28. September
Sie sind herzlich willkommen.

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel.: 45 57 38

Zen Meditation Runde
montags,19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus Aplerbecker Mark
Aplerbecker Markstr. 3 / Kirchsaal

bitte Meditationskissen 
oder Meditationsbank mitbringen;

sowie bequeme Kleidung 
und Socken.

Kostenbeitrag: 5 €

Kursleitung:
Frank Meyer

Rückfragen unter 
Tel. 0171.6283181
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Bestattungen 
& Vorsorge 

Abteistraße 28 
44287 Do-Aplerbeck 
Rund um die Uhr erreichbar 

45 32 88 

Ihr Partner auch für
Waldbestattungen

Individuelle Beratung
Eigene Andachtshalle
Bestattungsvorsorge

Treuhandverträge
und vieles mehr
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!
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Gottesdienste

Datum Georgskirche/Große Kirche
11 Uhr

 Gemeindehaus Mark
9.30 Uhr

Kirche Sölde
11 Uhr

Gemeindehaus Sölderholz

So, 02.03. 9.30 Uhr Georgskirche Gottesdienst für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst 

Fr, 07.03.
WGT

15 Uhr – St. Ewaldi
Ök. Weltgebetstag

19 Uhr –St. Bonifatius 
Schüren

Ök. Weltgebetstag

15 Uhr – Ev. Kirche Sölde 
Ök. Weltgebetstag-

Gottesdienst

15 Uhr – St. Bonifatius, L’dorf
Ök. Weltgebetstag-

Gottesdienst in 

Sa, 08.03.
17 Uhr – Georgskirche 

Taufgottesdienst
- - -

So, 09.03.
 9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst mit Abendmahl
Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 16.03.
9.30 Uhr Georgskirche 

Vorstellungsgottesdienst mit 
Taufen* (Bezirk Mitte)

Gottesdienst
11 Uhr – 

Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Kindergarten Sölde

Gottesdienst

So, 23.03.
9:30 Uhr Große Kirche

Gottesdienst
Vorstellungsgottesdienst

11 Uhr – 
Vorstellungsgottesdienst 

(Bezirk Sölde)

Vorstellungsgottesdienst 
(Bezirk Sölderholz)

So, 30.03.
9.30 Uhr Georgskirche 
Vorstellungsgottesdienst 

(Bezirk Arche)
Gottesdienst

18 Uhr – 
ImPULS-Gottesdienst mit Ad Hoc

Gottesdienst

So, 06.04.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst 
Gottedienst für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 12.04.
17 Uhr Georgskirche 

Taufgottesdienst
- - -

So, 13.04.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst 
Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Do, 17.04.
Grün-

Donnerstag

19 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst mit 
Tischabendmahl

19 Uhr – 
Gottesdienst mit 
Tischabendmahl

19 Uhr - 
Gottesdienst mit 

Tischabendmahl (Wein)
-

Fr, 18.04.
Karfreitag

9:30 Uhr Große Kirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

Sa, 19.04.
Karsamstag

22 Uhr Georgskirche
Gottesdienst  

- - -

So, 20.04.
Ostern

8 Uhr – Andacht Ev. Friedhof
11 Uhr – Georgskirche 

Gottesdienst für Groß und Klein 
mit Taufen*

- Gottesdienst Gottesdienst

Mo, 21.04.
Ostermontag

-
11 Uhr  

Gottesdienst mit Taufen*
- -

So, 27.04.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst 
Gottesdienst

17 Uhr – 
Gottesdienst für Groß und Klein 

zum Abschluss der KiBiWo
Gottesdienst
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Georgskirche Mitte: 
 •Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 •Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Datum Georgskirche/Große Kirche
11 Uhr

 Gemeindehaus Mark
9.30 Uhr

Kirche Sölde
11 Uhr

Gemeindehaus Sölderholz

Sa, 03.05.
18 Uhr – Große Kirche 

Abendmahlsgottesdienst mit 
Konfirmanden (Bezirk Mitte)

-
-

So, 04.05.
10 Uhr – Große Kirche

Konfirmationsgottesdienst 
(Bezirk Mitte)

Gottesdienst für Groß und 
Klein

Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 10.05.
17 Uhr – Georgskirche 

Taufgottesdienst 
- -

-

So, 11.05.
10 Uhr – Große Kirche

Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Bezirk Arche)

Gottesdienst mit Abendmahl
10 Uhr – 

Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Bezirk Sölde)

Gottesdienst mit Abendmahl

Sa, 17.05.
15 Uhr – Große Kirche 

Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Bezirk Sölderholz)

18 Uhr – 
Abendmahlsgottesdienst mit 
Konfirmanden (Bezirk Mark)

-

So, 18.05.
10 Uhr – Große Kirche

Konfirmationsgottesdienst 
(Bezirk Mark)

- Gottesdienst Gottesdienst 

So, 25.05.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

11 Uhr – 125 Jahre Frauenhilfe 
Sölde Festgottesdienst mit 

Abendmahl
-

Do, 29.05.
Himmelfahrt

10 Uhr – Große Kirche 
Festgottesdienst mit 

Abendmahl
Jubelkonfirmation 50plus

-

10 Uhr 
Festgottesdienst mit 

Abendmahl 
Jubelkonfirmation 50plus

-
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Tanzen für Teens ab 12 Mo 17:30 Katharina Ratnikow 22226925

Jugendgruppe 18+ (Baracke) Mo 20:00 Mareike Zehender 455849

Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr - Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Kochen für Kinder Do - zwei Kurse 
Infos  bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für  Jugendliche

Malkurs für Kinder und Jugendliche Do Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Klossek 4763579

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30
Jürgen Stemkowicz 22226995

Power to pray 3. Di 18:30

Mädchengruppe Mi 17:00 Katarina Ratnikow 22226925

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Di 
Mi, Do 09:00 - 11:30 Michaela Mett

Diana Lohoff
443343

02304.4689954

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 09:00 Ruth Potthoff 400472

Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30

Renate Siebel
Renate Rüpprich
Ingeborg Munzel

400294
402617
403287

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenband Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Brigitte Schwarz 22226994

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Nicole Plath 443376

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 0176.55914496

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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Lutherdekade, zweite Halbzeit

Themenjahr 2014: Reformation und Politik
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